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VIVENTIUM o8
R s Das ift: : :
Cheiftliche Feich-und Teoff-Predigt
e Bey dev Trauvigen BDegrebnifp
ve  Ocer Waland/Ehrbaren und vicl g5
- Tugendfamen Srauen 2
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fbcum BoplEprivinedi et 91 tbaven Ind
b 6unb %%bfgela(gen W dtbttgm

szrm JOHANNI DOLINGIO, wo@lver,
dienten Paftori ju %raubesbagm.

{)erm M.JOACHIMO DOLINGIO,

woblberdientenPaftorisur SaaleinPommern,

Meinens @roﬁgunﬁngen Heem Shivdgern und ge(u’btm Briw
\ dern in Ehrifte.

Wie audh denen Ehrenvefen und Woblgelaveen

Jjerm THOMA DOLINGIO, $.S.Theo-
logiz Studiofo. #1d :

.ﬁerm JACOBO DGLINGIO, fpoblfes

- diensen Rectorider Provincial Scfuien 5u%etgm
in Rigen.:

Micinen viclgelichten Herrn/ Schwdgern and Sreunden

FBbergebebiefe CHriflide feidy - wad Trofifiif
S
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 Dedicatio) ' ’
%Bobl@brw'iﬁbige/ WoplEhrenvefte/ Vovadge: 3
| bare/‘!ﬁoblgclabtte/@sroﬁgimﬁige&)eg{tn
?c{bw&ga %nq f§tcunsb%/) ajtg; éeggt’ivé
ielgeehree Bruder in €93 vt
‘ s;@mgm. ‘

ity & batderliche GO niche allein
{x"} : einengombegber/ damit Ev dag Menfchliche <
6&‘ )\\ kot & Befchleche seanchet/ fondernaudheinenCreng
:\ggi Y und Gnadenbecher; Bon dem Jornbecher
S weiffaget Affaph Pal, 75. v.0. Der HER R
bateinenLedyersiider Hand / mit Farcken Neirs
volleingefchenctet/ und fehencket aus demfelben/
aber dieGottlofenmiffen alle trimcEen/und diedye.
fenauflauffen. Denngleich wicein HaugBater / der fei:
nen Kindeenund Befinde Effen und Trincfen gibt/ einemje-
den feinbefcheiden Theil davreicher/alfd faget Hevr Lucherus,
Eheilet der licbe SOtE einemn jeglichen fein 706 31/ dag er keis
e/ aberdie Srundfippe bleibet den Sottlofen/ nemlich dex
toutend3orn und dafGeridhteBSOttesin der eigenHellen
[ute/ dern feine der BGottlofer Augen werden feins
etderben feben/ und vom Grim des Allmdchts-
gen vourd ev trincken/ fagt Hiob c.ar. v.20. ¢ witd
Vo1 dDem Meint des Jorns GOttes trincken ) der
einge{chenickt undlauseriff in feines Jorns Relchy/
und witd gequelet werde mit Feur und Schwefel
tépbenéezl.zengeln und fir dem Lamb/ deauet der
ovitte Engel denen'die deg Thiers Mablicidhen annehmen
Apoc.14.v.10. Diefen Sorubecher swivd 30ar niemand firben
ANUIR GRGEERGT T S - HTR W R geben!

@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de
EReliothi el /rosdok/ppn777422204/phys_0007



Universitédts

Dédicatio.
gehen/aus demfelben mitffen alle trincfen vonHaupt bis auff
Die Glieder/vie devHErrChriftus felber von fich seuget/Joh.
18. v.1t. folich den Relch nichetrincEen denmiy mein
Yater gegebent bat/ diefes mus ein jeder Chrift dem
HErtn Chrfonacbfpredyen und fagen; Diefen Becher hat
siv meinBater i Himmel eingefchenciet/er wird miv aber
oeZrundniche su ftavet gemadyt habenpenn GOLLifF ge-
trey und [Gft niemand vetfuchen tber Vermdger/
fondern fchaffet/ daf die Verfuchung o ein Lnde
gewinte/ Oapwirsertragen Eunen/ 1.Cor.10,53 Da-
rumb muf older Teunck endlich allen frommen Chriften
sumbeftengedeyen.  Aber mitden Gottlofen hat ¢é eine ans
deve Defchaffenheit/ Ote miffen die Hefen ouffauifen;
Diefen Unterfcheid deutet devlicbe SOLEfelbft an/ Elasr.v 21,
Daer fpricht : Horedi du clendeund trunchene ohre Weiny
fo fpricht dein Hevfcher/ der HEvr und dein SOtt/ der fein
BolcErecyet; Sicheich nehme den Tanmelfelch von deiney
Hand/ fampt den Hefen des KReldyd meines Grimms/ du folt
ibn nicht mebr teincfen/jondern idh twilifn deinen Schindern
indie Hand geben/ die su deiner Seelen fpredhen: Biieedich
Das foir fonten (iberhin gehen / und kege deinen Rricken jur
Erden/und wiceine Gaffedag maniberhin lauffe, Davaug
it uerfehen haben/ das SOt helt einen Unterfcheid dey
Straffe/ anders fraffet evdie Gottfeligen und Frommen,
andergdie Gottlofens Denn ob ol ein einiger SOt/ der
sugleich die@ldaubigen und Lingliubigen graﬂ’ct/unb eseben
einDecherift/ einer wie dev ander/ da Chriften und Unchvi:
ftenaus trincfen/ o ift dody davin der Unterfeheid / das die
Kinder Sottesdas veineoben hinveg trincen, onealletrii-
beBiteerfeit/ Dasift fiekiden e8 mit frendigem gcbult%em
: o

R R v
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. Dedicatio. | Bt
Hevien und gutem Beiviffen/ weil fie verficheet fepn ipe
feormmer GOt meine ¢8 nicht bofe: “Die Gottlofen aber
ehuni ein beceiibees triricfen/ Denn BOEe viibivet alle Heferigue
farmmmien/ und geuft egibneninibren Rachen/ das fiemirffen
trinden/ céfey thnenTied oderleid/denn bey folchenifi dasun-
vubfam Hern/ vasbey SO1t michs fichet denn Jorn/ und
grimmiges Semuth/0asift cvbittertund vevfolgetfic algein
Jeindder Simdenbalben,  Der Ander ift der Crews und
Snadenbecher/davon Davidfagt : Pl 16,3. Jch il den
Heilfamen Kelch nebymern/ und den {labmen des
HEErenpredigett/ den heilfamen Keldh denmir der HEre
aus Gnaden voll eingefthenctet hat / wic er befchrieben tird
Plal.23,5. und davaug feine Suisfigheit und Sreundligteit
fehymecten leffet/ Plal 34,9. desifelben Kelch il ich mit heveli-
chem Dancannehmen/ nd des BLerert LTamen pres
Oigen/ alfo dasidh il mit imbrimftigen Lob evjeplen vag
eran meiner Seelengetbanbat Phl. 66,16 Damif
auch andeveimn Erfantnif des Heyls untevridytet/ infoah:
vem:Bevtratien aufSOte dem HErven befrdftiget/und ihm
berslich sudanctenangeveinet soerden; toie et olches verheif
e Pligs FlieineSeele ol fichviibmendesdLrin
af die lenden Hven vud (ichy feeven / preifet
mitmivden HLryi/ la‘{]'etunsmx’t emnander feiten
LamenerhShen. Dififtder egmtl(d)egwécfunbintcnt
besheben@ﬁttes/mmnerfeinm laubigenden Creng und
Briadenbecher cinfchenctet.  LWenm man die Weintrauben
nidytaufprefiec o verfaulen fie/ und fird fein guter Wein
Davaus/ alfo twennder licbe SOt unfer fiindlich Sleifly wnd
Blut nicht mit der Creuppteffe feltert/ fo It fein veincr
LWeindeslobes SOftes ausuns/ unddis ift eine fhone Be-
DI fehrei-
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Dedicatie;
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veibung ded Creuges dey Trommendas ¢8ift Calix faluris,
exbetlfame Kelch) des LR RLT/ inweldyem ung
GOt fein Hepl zutvincen gibe/ dadurd) Leib tnd Seel sum
Crvigen Lebenechaltenivird, Aufdicembeilfamen Creupe
becher ift allervege das heilfame Lob GOttes gefommen/aus
demfelben babens die Heiligen Sottes getrunclen.Sehet den
gangen Pralter an; Hetre David nidht diejen heilfanens-
Ceeusfeld) getrunclen/ nimmermebe betten wir [ fchone
Danctpfalmendaringefunden: Alfo haben die drey Mdne
nevimfeurigen Ofen geimn'fcboncn Plalm gefingen/ dee
stilefenift 3t Ende der Biwcher dey Maccabeer/ unterdem e
tul/ dex Gefangderdreyen Llidnner im Feuer aué
vern 3. Cap, Danield nach dem Griechifchen.  Dergleichen
Haben gethandie Kinder Jfeael/ dafiedurdhsrothe Mieer ge-
angenipaven/ in sueldhem Pharao mit femer Nade evfofs
en Exod.1s Solobete Hiffio BOrt den HEvim afg ev war
von fefner todlichen Keanctheit evrettet und beym Leben evs
balten/ miteinem hervlichen Lobgefang/ dev sulefen ift Efa.
58.v.9 Digverpeiffet David Plal. 42. v. 6- & 32. YO bes
teibffu dich meine Seele/ und biff (o unrubigin
mits HareeanfFGOts dennidy werde ihm noch
dancEen,daf ex mit bilfft mit feinem Angeficdyt/ ja
Oas ermeines Angefichtes Hiilffe und meit GOt

: tgb &8 twerden audy die Aufermedliten im eivigen Leben
t

tdem HErEnin Evigteit fie iby Creus dancfen / da
fie&DOetdadurch o herrlich gemadyt hat davumb fagtPants
18 2. Tim. 4. v.7. Tfcby babe einen guren Bamp‘) %en
Eampffet/ ich habe den Lauff vollendets ich babe
Glavben gebalten/ hinfort 1 miv bey geleget die
Broneder BGerechtigteit. it demnachvas licheCreuss
di¢ 3&‘91]%1'& olthat des ficben GOttes/ die ung @Dt; in
| 2
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Ded?datio:_

Dicfem Leben evseigen fan/ davumb audy David/ nach dens
Pluss.getlagt/ Strickedes Todes batter midy umb-
angen; und Ang(t dev Heller hatten mids tvoffen
Jch EaminJammerund{Toth; dafagterdrauff .1
XO1¢ (olich Dem B Lrrenvergelten alle feine Yol
that/dieex anmiv thuts Das adytet David fite Wobs
that des licben SOftes, Denmmerindis Creup nidht gerveft
weve/fo hette Gott feineWolthat i swar folcheHuilffe anjm
nicht evivcifenfonnen,  Denn gleich wie die grdffefte Wol
that die Eltern oder einPracepror ancinem Kind fan besvcic
fen/ift Die Ruthe: Ao ift diegroffefte Wolthar BOttes an
uns das licbe Creuny/dafiir wirGOK Gelitbd derDanctbars
et fie allem Augeroelten begablen foflen/ svie die Auffer.
webltenthunim Himmel fiie allen Heiligen,
Diefenbeiliamen Creugbecher hat dudy vielfsltig e
der Hand des HECIN genommen, die Weiland Chrbare und
Vicltugendfame Jr. Ll Targareta Rutigen/ Cure/Srof-

ginftige licbe Herrn Schidgere nd refpective Vrider

in@hrifto/herplicde Trau Mutter/ numehr Sel, Bedddyt-
nu/ de¢ Weiland WolChriwitdigen,/ Grofashtbaren und
Hodhgelabrten Theologi Herrn M. JOHANNIS DSLIN-
GiI, Looblverdienten Pattoris 11 Bergen/und Prapofiti im
_ Strftenthumb Ruigen / meines alleseit in gebiihy Hochge:
ehrten Herrn Anteceforis, Gures numehy in SOLE ruben:
denHeren VatersSel. Bediachtniif hinterblicbeneWittive/
dennauch diefelbe hat vielfaltig evfabrendas St DesWol:
verdientenPrediger hinterblichenen LWittwen sund Wayfen
jeundalleivegesu Handen ftoffets denen der licbe GOLe fire
andernallerhand Creug/ Tribfal/ neben wenigem Borath
in Kummer und mptbbﬁrﬂ’tigfegt sufchicfet; Denn alg der
Sl Hevr Bater leider gar i ench abgangen/ uhg die
ran
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Universitédts

Dedidatio.

Srau Wittive mit fichen damabls nody tmmindigen Kine
pernbinterloffenbat/ fic audyin mangel dev fehtver verdien-
ten Befoldung/ fweil die Beiftl, Giiter alienivet/ undnichren
theild su-antoendung der Kriegs-Linfoften diftrahivet ot
ven/hot eefabren mnffen as Covifius su finen Apofteln
fagt; Matth 16.v 9. Zfhrfolt nicht Gold nody Silber/
noch Erginearen@Girteln haben/audy Feine Tas
chen 3ur Yegfabre / audy micht sween Rocke/
einten Schue/ andy Eetnen Stecken/ doch frage
- e fieandergivo/ nemlich Luc. 22,35, {0 oft ich etsch gefand
babe/obne Bentel/obie Tafdhe und obneSchire/
habtibraudyjemangel gebabr o fiefprachennieteis
rert. Devlivfachen fage derr HEv1 3 dem Engel der Ges
micine ju Schmirnen Apoc 2.v2o. T iveis Deine Tufibfal
und deieArmuth/ dubift aber veich, undgivar in SOt/ iim
Ertantnin BOttesd/ wm Slauben/und anbimlifthen Sceelen
Buitern, - WicTacobus jeuget c.2.v.5. Hasnicht GOLL
erweblet dieAqrmen auffdiefes YOcIt, dteam Blay-
beunveich find/und Lrben des Reichs / welches e
verheiffen bat/ Denen dieibn lieb baben. Darumb
-aud) Sanct Panlug 2. Cor. 6, v.10. Pasroituns evef:
genmdffen als die Armen/ die doch viel veic) ma-
dhyen/die nichts (cigenes)imire baben/unddody alles
(nach nothdurfft) baben.  Weldes SOLE an Ubraham
- ertiefer/ Oennals ein Teurung Fam ins Land/ 304
AbrabambinabinLgyptenundbefam dafelbf Schaf
und Rinder/ Knnedyte und Didgde/ Efl und Cameel Gen. 1z,
v10.8&16.1nd glg einne andereTeurung Eam fiber die
vorige/fosuAbrabams Seitenwar/ 308 Jfaac 3u
Abimelech der Philiffer Rénig genGerar/und feet
mdem Land/ ynd Friegt Oeflelben Jabrs bunodert
. A
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Dedicatio,

Filtig Gen.26, 1. & 1. audh vourd Jacob fampt feinem
gangenauf/ alsFein Brodinalleny andenwar/
erhalten/durch feinen Sobn Jofeph i Egypten
Gen. 47,11. Dif hat dev licbe SOtt auch in Gnaden an unfer
&l. Srau Magifterin besviefen/ denn als diefelbe mit ficbers
guten theils unmundigen Kindern im betriibten LWittivens
ftand befien blieben/ fwie die Deutfchen sureden pflegen/ dae
ber fiemannigfaltigeBorforgeundfehlaffioeNact gehabe/
foie fie ibre Kinder mocht devgeftalt evsichen/ dafie modys
ten SOLEund Menfehen fondevlich in Rivchen und Schulens
Dienen/ weldyesder S, Jr. hdchfter Wunfeh gemefen/daran

- foviel ibr muglich/ fie auch teine Unfoften gefpavet/elches

~ eplichebey ibren Lebseiten

®

oer licbe&S DOt aud) fo glitetlich hat gerathen laffen/das chon
ibre Diefen 3wect evveichet/ und mit ho-
bemNuginRivdhufi SchulbeilfameSott tolgefall:geDiefE
vubmlich und nugbavlich vervichten. Dighabeich sum Eins
gange wollé ettvas beviibren/ damit ibr bieraus Grofain-
ftige LiebeServen nicht allein der Mitterlichen Qiebe und
Leew/fonveen audy derBiterlichen providentz dealliichs
tigen Gotted eud) dancEbarlich evinnest / und weilibr in Ge-
bithr anmiv begebret/euer nunmebrSelamd inGote ruben:
denFr. Mutter den lesten@brendien(tsuertveifen/und derfele
benafs meinemfromenund gottfeligem Pare und Beichts
find/folange fie fich albic bey uns aufgebalten/ nicht allein die :
Qetc[)p:ebi~gt3};ba~lten/ fondern aud) jum druck folgends ver-
belffen ufidefordern: Alshabeich mich foldyegsuvertvcihern

feine Lrfach abfehen onnen. Undweildiein Gott Sel, Vere

ﬁmjbeneiﬁ)tatron/ip den TBochenpredigeediefic fleiffig als eis

neeiffiige ChriftgliubigeBetenmerin befudhte/bey evflaeimg

ver Bircher Samuelis/ die ﬁega%en theilsalbicingedachten
o+ W
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Dedicatio.

‘ henpredigten gehdret/unter andern auchd vernunfftis
g?:g(’g?gaeﬁs%megc?mon und Firebitte/ die fiemit herlidyen
nadydenctlichenZBorter und fonderbaren Sefehenct bey dern
lichen David fwegen der ungefalenen/unbefcheidenenBort/
die Nabalvem KriegBOberften'David neben andever betvies
fenenrobbeit hettesuentbicten laffery uii DavidimAnzuge
foat; foldyenmgehdbelten Nabal ubefischen,devgeftalt/dag
er folcher@robbeit ehilichmSeuten jubeseifen vergeffen fole/
et nunmehr Sel. Matronen uth lesten @bx_'mqeb&d)tm?
beffer nac fifien/und guim dtuck befordn, Cudyaber Grops

dnflige Hyetren Schrdgere und relpedivegeehyre
%tﬁbegm@bnm/fbldwemfalttge%\tjcbtgtdcdngreu ui
sufchreiben solferr/damit Freundund Seind febyen mogen/ds
aifchen der Sel.Srauenund neinefvenige evfon; ehrliche
{1110 Chriftliche Sreumdfehafft/ Diecin Succeflor feinem ool
werdienfemAnteceffori, und deffer binterblicbenenErben sue
berveifen chuldig ift/ alletvege bepbc()alten umd geflogenfen/
bienft-und freundlid) bittend diefen solgemeinten Chrifeli-
chen @hrendienft gonftig und freundlich e licbund gut ans

- sumchmen,  Fehwimft ebonfperﬁen/ GDtt wollediffein
Bort s warhafftigen Tvoft euchallerfeits laffen geveichen/
ymd feener fur aller Lraur und Tribfeligfeit in Snaden e
Halten, GegebenBergen/ et 18. Aprilis Anno 1659,

cincs Grofgdnfliaen SHermund Schwdges
i aolmﬁf«unbuchn Stirbitee

M. Johannes Qlthoff, P.und P.
= TEX-

P LT e e e e T T
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&rifilcie Ceicieedigt,
TEXTUS. . 7z

1. Sam. XXV. verf 29,

Bigatl forach ;uDavid: Werifich ein
i, SRenfch exbeben svird/ dich suverfol-
= gen/ und nach deiner Seclen fieht/fo
s0ikd oie Secle memes Herm eingebunden
fein i Bundlein der Lebendigen bey dan
HErrn demem GOLE,

Soviel fein der verlefencn und su gegentodrtigerS eickpredige
vorgenoimmenen LWort/ der giitige/ gnddige G gebe Hicsu fei
nes guten @eifics Saben/Hievon den BDetribien ju Trofund uns
{dmpttich sumLincerviche etiwas niiglich jupeden/ umb ENrifii Je-

fu Willen Amen, - :
- ; ~ Ach vem David Pfalus, unter
/@ der Perfondes HEvrn Mefliz hatte
NG GOt dem Himlifthen Bater gedan:
S ,\ cfet il feine etvige Biite/ die er ibme
f’;_&@- und unsRenfchen betweifet/indemer
EX unsftets erhoret/ufi fieder dieDog-
) -.\” 2 beit der Menfchen und aller Tyrafien
f t% 'ﬁ" fehirget/und davauf einfeolichSiegfs
] Liedlein finget/ das exsvolle und fon.
neim Namen des HEvynalle Seinde subauen/ und sufthan-
denmadyen/weilderHEre foy feineNadyt/Plalm und Heyly
weil feine Rechte bebale den Sieg/ und man fonne mit Frew:
derfingeninder Hitten dey @.e%cbt,gn/ vonfoldyen fo bc[m
i li
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SfeifiliGe =
fich erhaltenen Sieg/ darumb tedftet er fich und foridt v..7,
“fch werde nicht (Fexben/ fondernleben. E8gibt bies
it David oder viclnichr der HELE Meiad juverfichen/ ¢s
fey nu fo weit it ihm formmen/ dag e fichdes Lebens erwos
gen/ da ex in Todesangft gevathen/ und nidht anders ver:
mmcinet er mitffedes Todesfeyn / da habe dennod) SOLE i
ausdes Todes Rachengeviffen/ derhabeihn aufferivectet ufs
febenvig gemadht/ Dag er hinfio nidyt meby fwerde ftevben/
fondernicbenin Evigteit.  Denn wir wiffen das Chyrie
ffusvoden ’Q'.obtenqu?'emzedfe; binfort nicht ftiv.
bet/ der Todwird hinfortiberibunidyt herfchen/
denndas et gefforben ff/ dasiff erder Sunden ge:
{Forben suenemmabl/ daserabetlebet/ daslebet
er G O1t. Rom.6.v.o. Undzivarin alle Emigteit / denn et

- iffavs der Angfi und Gericht genommen/ werwil

feines Sebensldnge anfreden fpride Efa.s.v. 8. und
Apoc.1.v.13. foricht et felbft: FJehbindevsEeffundoce
S erst/und dex Lebendige/ Tfehy war £0d ( und fiche
FehbinlebendigyonLwigteit 3u Lwigleit/ und
Habe dieSchltijel derSelleunddesTodes. Sund/
Todt/ Teuffel/ Sebei und Gad / alles in feiner
Handenerhat/erBanervetten/allediesu ibm trets
gert.  Grhat die Burgfchlaffel/ davumbifievibrer machtig
1nd hat nicht allein dex TodE Chriffum nicht balten
¥énent/ Act.2.v.24. fondern muf ibntaud alle Sliubige
toiederqeben und folgenlaffen / vie e felbft hochbetenrlich
verfprid)t/warlicb/‘warhd)/xcb fageeucy/fojemand

metn YOort wird halten/ det witd det Todt hicht

febe ewiglichy Joh.8,s1 fandemnach niemand O NRordbif
 Ded Todes absvenden nodh Davon exldfes werden/ ohn :ueig

e
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YasLeben/ weranibhngl nge‘t”becwivb, ¢ben/ ob

. Qeidh-Predigt, .
Biech G oriftumy derfelbe wird den Tod ver(fchlingen

exigl¥ch) Efa.25,8. adh féiner gethanenSufag Ofex 13,14,
JchwilfieerlSfenaus deryellen/undvom Toders
vetten/ Todich wil diveine Gifft fein/Holleichwil
oiteinePeffilengfeyn. Weldes audyinder Chaterefs
foiefens/ denn exbatja aufgesogen die SirfFenthumb
und Gevaltigen/und fiejchavgetvagen Sffentlicdy
pnd einen Trivmphausibnengemacht/ durchfidy
felbff. Cor, 1. Und hat durch denTod dieLlTachtges
ommen/demderdesTodesBGeralthatte/dasifE
oemTeufel/uil exlSfetdiefo aus Furcht desTodes
imgangenSebenRuechte feinmuffen: SoldyeWuns
perivercfethut auchSOtEnodyivol heutigesTages bey uns/

foenn v ung entrweder aus todlichen Kreanctheiten mPeftuf

Sterbens:eiten/ oder fonft aus Lodesndten in Kriegsges
fabr/oder andern gefebrlid)m unvermuthlichenSallen evrets
tef/ Dasviv denn billich an dif des HEren Mefiz Liedlein ges

dencten/und folche 2Bolthaten Gottes vedyt ertoegen/jaaudy

ihme dafiievechtimbringtigdandenfollen/ infonderheithas
bentvi didsusiehen aufFdie Geiftliche Wolthaten, dawir fas
gen und befeiien mirffen; das wiv in2Barbeit t0d geefer/
aber ChriffussutrechtenGotteshatuns lebendig
gemacht Eph.2, 4. Devift det twarbafftige Mefias/ der in
derSulleder Jeit umb unfer Stmde tillen fi diefelbe jubes
3abiert geftorben/ und umb unfer Sevechtigteit willd am drita

tenTagewieder von den Lodtenaufferftanden Rom. 4.v.25.

macht #s lebendig nach sweyen Tagen/ ex witd
ung amdritten Tag aufrichten/ dafyoir fivibhmles
ben follen Holi,2. denn exifi die AufferfFehungund

(1
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:E'gleid?) ffirbet / und voer da lebet und gldubet att

thn/derwird nimmermebr fferben/Joh.iwz5. damiter
uns defi vorgemwiffert einer sivepfachen Aufferfrehung/toiees
Auguftinuserfldvet/ dicerfteift Refurrectiomentisper fidem
dieAufferfiehung des Semiths durch den SBlauben. Denn
foeil wit in Sindentod waren Eph.2 vs. fobater uns
durd feinen Berdienft [cbendig gemacht/ von diefer Auffer:
ftehung vedet S. Johanness. v.25. E8fompt dic Stunde 1nd
iftfchon iest/dasdieTodten werdendic Stimmedes Sobhne
Gotteshoven/ und diefic horen toerden / die soerden Ieben.
DieAnderift Refurredtio Corporalisin judicio, Die Leibli-
cheAuffecftebungam Singfren Sevicht. €8 haben sivar
Hymenaus(ind Philetus juin Seiten des Heil, Apoftels ‘pquh
Dag Verdienft deg HEren SHiffi allen auff die Seiftliche
Auferftehunggesogen/ aber Sanct Paulus chreibet von
ibnen/ oas fie dex YOaeheits gefeplet/ und efliche Slaubi-
genvertehret haben/z. Tim.z.v.18.  Erverfiehet aber auch
unfer Leiber Aufferfichung / undseiget anivic e aufferftans
ven/alfo babe er undaudh erlanget dag fir aufferftehen ol
{en/jacx babe felberdie Madbt lebendig su machen foeldhe er
tolle/ Joh.s.v.7. denttoboolldie Propheten im Alten Te-
ftament habt Tooten auffertvectes/ habe fie doeh ﬁ)ld)g/s niche
thun fonnen aus cigener Keafft/ fondern fie foaren opjeva
und Inftrumenten Gotted/ CHriftus aber fan auseigener
Macht Todten aufferivects/Darumb ex auchin feinemod die
Sraber auffgethan Matth. 27 v.s2, angudenten/ ev habemit
feinembeiligen Qepdennd Sterbenerlanget/ das alie Heili-
figenmitTrenden vonTedfen follen auffevftehen.Daber fage
Hof13,10. Ychyvoil fie aus Der Hellen exldfen undvom
Todtereessen. Difhabenungdiealten Kivdhodter ffgin

‘ e -
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i v set(@"prebtgfo
fiebilden fwollen an bém Pelican von weldjembie’ Phyfici A5 -
und Naturfiindiger fhreiben/ dag demfelben in feinem Abs
fuefendie Jungen von cinem Dradyen oder Schlangeri geio-
Deet werden/foenner nunivieder su einemNeft formmet Aumd
Diefelbetod fin fich findet/ vernoundet ev mit feinemSchnabel
feine Bruft daj dasBlut hauffig bevaus flieffe/tmd wenndie
sungen davon befprenget serden/fangen fie wiedek anzu les
ens Wennnundemtall/ foifts fiie din grof Wunber ju-
adyten/und davaus dieAllntacht dee Schopffers suerfennen;
denfelbigenBogel aber haben diealten Kivchenlehrer myfice
angefehen/und ihn als eit Emblema und Bild auf Chriftuns
geogens Denn woiv fein ju als Kinder GOLtes anfangs
sum £benbilo (B@_)ttee gefchaffen Gen 1,27. darumb
auch Adam GOttes Sobn genennetwirdLuc.,33. abey
oer TeuffelDeralte Drady Apoc.i.v.g. die gifftige
- Scblange Gen 3. v.us, ift hinter den Menfhen fommen,
bat ibnriit demSindengift angeftecet und alfo vertwundet)
dag ex cineg drepfachenToded erfrerbenmuft, (1) DesFeits
lichen; dexdaiffder SiindenSolt/Ram.6,0: (2)Des
Geiftlichen; dawiralletodin Sinden/ Ephela.v.s,
(3) Oes Evoigen davinder Mienfch fEerben und doch niche
erfterben olt, Apoc.g,6. daviiber bat fich nuCHriffueSefiis
erbavimiet/ fich hernieder auff Erden gelaffen/mad nicht allein
inunfe E1ienfchlich Fleifch und Blutfich beklerdes
Heb 2,14 fondern aud) fein etgten Blut mildiglich vews
offert da e umunfer Sund willer nicht nur an dep
ruft/ fondernam gangen Leib vermoundet worden
Efa 3;5. it Socldyem bevabflieffenden Blut er uns alg feine
Sungen befprenget 1.Pet.1,10 vou ?ﬁni}m geveinis
et/ 1.Johas,z. Ud UNScindrepfadhes S emmcbergegs%d)t
i 1)0a¢

]
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4 §hrifilidhe
() d3 Beiftliche/ defi wir findin Chriftolebendig gemacht
Eph.z,s. Pudwetanmic) glaubet fagt CHriffus/ dep
wirdleben ob exgleich ffitbet/undwerdaglebetund
gldubet antmichderwird nimmermeby fferben Joh.
1,25, (2) 0as Eyige/denn aus derHdllenbater yns
erldfes OL 1, 14. nd ung den Himmel geoffnet / Oas yoie
ourch denGlaubenanihndasiLrwiges ebenbaben
Joh..16. (3) das Seibliche/das wirnicht im Todver-
bleiben / fondern unfere Leiber aunfferftehen und
mitibmlebenin Ligteit. Joh.2,3:.28¢ldhes alles twie
alfein feiner ieb und feinem teuven Verdienft haben ju jus
{chreiben s und alfo mit freuden dems David nadyfingen fon
nen/ voivwerden nicht (Ferben fondernleben/eil dee
Yebet der unfer Lebenift; und foltegleich dev Todt hevan trets
ten/ fofandody ein Glaubiger fagen non moriar fed vivam,
ich soerde nicht fterben/ fondernieben. sy
Denn Fleifeh und Blut fiehet den Tode stvar fire einen
- Fodtan/ aber der Glaube fighetibn an fi dag Leben/ und fio
betim TobtdasLeben/ das it (ind wiedie SHterbens
venuundfichewir leben 2.Cor.6,9. diff muf man nach
- Dem Unterfcheid des-enfferlichen 1nd innerlidhen Menfchen
wevfteben/ nach dem Jleifeh trauvig/ nady dem Seiff frolich,
Denn wit redent von der Himlifchen verborgeen
YDeifbeit GOtres/weldye Gott geordnet hatvor
Der ekt 3u unfer Henligeit/ weldye Feiner von
Den Oberffen dieferYDeltestandthat 1. Cor.2,7 da
fonnen die glaubige Kinder BSOtees fagen/ idh foerde nidt
frerbennoch verderben / meine Seele wird lieblich tuben in
BOttes Hand Sap.3,1. mein Corper wivd fanfft fhloffen in
dev Erdenwie L nzaing Johasu.aber am Toge desLr-
| o e quictung

i
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uicEng fatOem Angeficht Oeo HEXEH/ A3, vao,
tqvegu ?ﬁicbemu%ﬁd)m&égh ,un,bt_)e::tlid;

vesklavetwerden Phil.s 21, ‘
Wit bicfcmitro%:g vigperniinfftige Abigail/ imverle
fenenTert begegnet demTobiviirdigen undTapffern Kriegs:
Dberften Davib/ dader i 3oty wieder dag Blut Nabale
aufigesogen/ Das feie Seele cingebyden ins D
deleinder cbenvigerbeydemeyErrn feinenGote-
Bon diefern Bumdleinder Lebendigen hat audh sum df
teengehdretinder Kivcpe/ die Weiland Ehrbahre und Biels
fugendfome SrauElTargareta Rungen M. Johannis Do-
Lingij P. und P. su BDergen hinterblicbene Littive numehr:
Seliger Sedadytnirg/der i io denlesten Chrendien(t bes
Ivtcgm / und fieinibe Rubeftdtlein begleitet haben/ felcher
veeblidyenenCorper foit im Savf file ung gegen det Cane
el frehenhaben / und nach vollendeter Predige Chriftlich
insSrad ?e encfet fperden fol, Zeatses |
< SSndigBimdleinift ibr Leben und Seel auch gebunden
foordenbender SHeil. Tauffe/ im Beidytftuel ift fie bey enp:
fabung der Heil: Abfolution darin verfuitpffet / im Heil.
Abendmablidazu verflegelt oordens / deffen fie auchimleben

nd tod- getrofiet/ 0as fiehat fagen tind glauben fonnen/
nonmoriar fed vivam,, ich vwevd nichs ftesben fonderny

s
f

@“Wxt%maimmfr/nacb’b"emﬁeib’r:cnﬁ}b.métauff
vollendet/ iffibre Seele ohne allen siveiffel im Bimdlein der
Rebendigen ing himlifcheGemeld vonden Heil Engeln getra:
gg;mrwwmmﬁmnmﬂm i an den lichen f%fmy
enTagy bader HEXLwiLd dierechre Sontags Treude an-
vichten/und das BDindlein der Q&metgm g bm.@;.cn‘;lp
, o
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- ___ Shriftid e
© fdhen Gesveld hevfire fischen / davin aud) die Seele dev fel,
Sraw iagifEerin wird gefundenioerden? . .-
" Buderolesten Ehren@edachinig/ und uns hinderblies
benenjum untevvicht Zinfonderheit den Kindern und Sreun-
den s Troft/ wollen ik die gedadyte Wort der Abigasl per-
bandeln/ 31 devobeffer Ertlarung wicd dienlich fein/ aupdex
gangenverninfftigen Rededer Abigail suseigen/ diewichtis
gen Motiven tnd Argumenta ,P@m;(b‘&e DENDAVID. 3
miitleiden/ das ek einenZoen mogefollenlaffen/ perfvadiren
und beteden wil/ soelche swiv su Anfang fuwslic) berabren
und hernach eineemi%eﬁe_brebingu thunsvollen, Bosuder
licbe SOt uns den Bepftand feines guten Beiftes verlephen

wnd mittheilensvolle umb CHYifti SEM LWillen/ Amen-

MENGRuM Privus,

82 & Ceflivung der Biicher Samuclis haben
S5 wirinden ordinar Wodhenpredigt aup dem s,
b Cap. des evfien Budye mit mehren gehoret/vie
EP: die perninfftige verftandige imd beredfahme

; Abigail fich ibres unbefonnen unbefchicdencn
Diannéd des Nabalg in feiner bdfen unverantwortlidyn
@achebep dem Kriegs-Lber(ten David auffs fremligfichas
angenotirmen/und mitihrer vernimfftigen Rede ihn dabhin
bewogen/ das erfeinen Joxnfallen laffenund deg Nabals ge-
fchonet/ unange’ﬁb‘en ¢chody-teutlich gefehiworen/ exyolte
Orefen Llabal bif liecht ElTorgen nicht berlaflenei:
fien derandie YPand pi etggfalle daserbhat/v,22.
Eshatte audyDavid fihonfeineBolcfer aufgebobtenund ge:

fagts 2Ein jeglicher giivte foin Schwerds umb‘ﬁdg
: : ; inn

S
\ | U

v
z

~
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S Previge,
uid David gurtee ein Schwerdt auch umb fidy
undsogenibmnady binnauffbey 400 Liann/v. 1.
Dafaumet fich Abigail nichtlang / fondernda fievon irens
Knedt vernommen/ wie ibr Mann fich {0 grob gegen Dae
vidsLegatenverhaltenhabe/dacilet fie/leffet alles %quen,;;nbjj
Hegen/und gebet nurdamitumbdas Daotd ver{iihret mird,
Derhalbennimbe fiemit fich allerhandrahmliche Sefchenct/
febictet etliche beladene IMaul-Efel fornen an / und fommet
- fort davauff bernach / damit til fie evfilich den David ge:

twiinen/dag ev gelinber und fehmeidiger uerdenmoge/ 1weil
erdasbefomptdarumberhatceangebalten, T -
¢ e Runbat das Gefchenctiiehimen/ niche den befrenNab-
m@bWQWﬂgfi»»mfebtt faget €rod.z/8, Dufole
¥ein Befchyenct
Oent Sebenden blind/ und werkebren die Sachen
derBevechters. und Deut.27/25. verfludt SOt folche
Lentelnd Hriches’ Devfluche fey wee eit Gefchenck
nimbt Ldasier die Seele bes-"mt_gbul@iggniblutg
‘ fdﬁegrgmm‘llesﬁow‘fqlfagm 4111 1e ARSI A
<INt Ubigaels Befthenck aber hat ¢ vine anbdere Be:
febaffenbeit/ dicbringet bieibr SefchencEmit / niche/ daf fie
dieBevechtigheit wolleunterdructeund vag Bofe befordern/
fondern das fiegutes fliffte und DasBofe perbindere. Denn

einembefthencten ift o viel/ al8 éineir ehren/ und femergelei-

freten Dienfibalber einer Vevehrung woehyt aleen,
<o Dunbatte David der Q(b‘igaillmbibpembgam;gn;’gaufc

viel gutegeehan/ swieifyr dev Knecht berichret batte/ fie wuft
aud) felbft/das David twar cinGotefinchtiger ehrlicher Sole

dat/derdes HIEeen Kriegefiibrete/ darunbehret fie
mﬁ“@mﬁ@%mm@%&rﬁ%@m eiﬁégegrung
‘ i begehe
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begebtetwegm feiney gelaﬁefm@zmﬂe/{nnbevhdy mttmnu
1. oer ZitfteninNohe war / undfonfien hicgend eiwas be:
Eommm bepogz al m‘ﬁ% mf&‘f"mmam

- fonte/fo il old;’sbw,b ail evfesen/ und fehicket die vl
l;d)e‘g;cef)tfm ornber/ atmtT Q‘be &o bt’%t Audncnltbz W
b emg&xmﬁgggg Y/ "'ig: 1 &%ﬁg& i)ambmftfeim
bellen Hauften i H{ blo g ' Daber gichenin dev
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LBuften/und fiehet den v )tm enftfiie Auge/ift esjatoums

ber/das fieichterfchio uunbf‘c'[;i«ae;chcbemmanm\

Tl
ige Efuranid.. . Oenn B AevAriviv
ﬁ%egﬁeeﬂenbvémggfclunbﬁelf ; auffibe
zfmlug #nd, betet an 3« Sy feinert
Siffenund fprach d)mem etz/ mein fey diefe
Hiffethat /1nd lqﬁ Defrte L17agdseden file Deirsers
T3 tte}t/mi | ;s'gebzeé w;gbmcgk tjfiﬁga b“all%nt
$Hete fese nichi fein sHers wie e yia
beflls %& fal‘t; /Ot e anﬁuwmefemaag“
e beiﬂ'et Dern Nabal beift o viel alf ein: Narr) wnd
Yactheitiftbeyihm.  ehaberdeinse Hiagt habe
bx$ . nglx‘litgamemeééwm mcbwtl'ebm/ die duy
efandba
g Hiemiterfesset aanmlge/mas Mabalmsmdm‘m
fbambberfunmget » Dtabafhatte Davide Gefandten
i Roen it beglichen Seberden angcfabm ange:
fdmaubet/%(bfgmlabatﬁaémgotmgm avid mitfreunb'
g ‘x:‘a?:&%“%m%’“"“u& ot vy
ich on 0
sennet Da ‘,,,ﬁtimmrlauﬁ'mm necht. ﬁ’)w cornlefe
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.ﬁms/wmittéctti i)t fie/ it
DigeA tdientz, erwolle by 0 griadigefdeinen imd,
tmaubﬁuml;reszsort/v B fieichE mbfonfl mdge ben
mﬂ‘é‘m ﬁm -‘ ols ?\ ) !]::fg'j: ‘-"\:"’, r”,"'{ i e
bey David/aberdodyfe o&c&t Beb&t’ : 1
-Matinind arcmmdr éfcy
g:g.‘d)anné me/mﬂﬂ)

ﬁf’,}@mm ” e Boch e

benbefferau begéghien/ind lieberi
i :,i."ﬁf e 6 e

g‘b mw
bamttfeyemeﬁ

; f”“”“!gf;%’ ﬁ Y bt ot
ﬂﬁﬁlﬁ ¢ DHFMVl&cﬁna vonder Dep-
“9“@?1%@15@.@ ridie: u‘f@w Q
(R ng%:wm e
wiecderdasd Blut ¢ toiief}
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Gfrififide 1

Binbegeanet,  GOFITS der mich daher gefand/ DA erdich
duy %ﬂgdt;egbfgalt?. Dovidiwarein DY ge am()&lufdj

10 Blut anfich hatte/weldhes von matur genciget ift sue
hgier.Kein Ding gefallet unfer fndlichen Natur beffer
q[sﬁ" rechen/ dabeift ¢8 Eft vindiGabonym vitd jucundius
Juvéal jpsd; fa bepﬁ)tm@mbeiﬁcﬁ/ ceelo jucundius ipfe.;; Radhe
S21y¢3: giepift befler qlq a8 Sebm{lﬂm mandyenleider beffe denns
bw.@m melfelb yiersu bat i demlicben Dabid feine
t/aficcton, leifch undBlut gerathen/dasfrinHers
'mcbté iebers begebret/als dager fich fplte vechen. ’)Dwsza
gdbat hieeben aud) nicht gefeny et/fondern weitlichaugefchens:
et.. o Ocexif ein bgwmszmg Johi8: .44t
imcb eé mwb; AvIdan 3 ngemmd)tgmngdtb i/
éa ennimvorhesgebenden Capittel aneh gethan / daer,
Den Saul i dev HOlen antraff/ und evnadying folgenden
¢.26.v,3.Da e Saul fchlaffend fand / und Abifai ju Dayid
a;b &g%t batdeinenSeindheuteindemnedrand
t‘d)lo /fowil ichnunibmemitdem @W? fie
d)mmbxeﬁ:bemmmalwmmrbmebt ebaxf
undnachmald2, Sam. 16. v 0. da Sitmeiden Dawidifiie ers
fien Xlutbnnb und béfen Olann gefcholten/ ibm

3
A
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A
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e
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A%y
ot Fiet "“;;:o‘

. 8e ,ud mxt etememutﬁbnﬂtmvfﬁm und
5 Lo ‘_Gt; 16t /s m;tb:ﬁ;@gw@obn%ew,
joch. ﬁ> o te. bte{ér todter HUID. Inginens
| g‘gﬂbetﬁlﬁ nige flirchen/und 2.Sam.igyr. fpricht ers

b picht. ﬁevbm/ {0 ex doch dem
"mi%te eteza"'“éﬁeﬂwnévb
{‘/.._t .
zmowa Dl Inene e
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i;e_ntibculdgi/;esunw 1Oie YOANOPIfjet/ aus als

_ Scid)Predige,

emdas e hat.LerealfoDavid gemwigvonfeinenblutigen
%mjbﬁbmnisbwmﬁcbmﬁﬁabgcggammi:mcbrabgabrim
gen geiveft /- fondern soere gemwif wieder das Blut Nabals
oabingegangen/ fwenn GOEE nicht das befte gethan, + Dee
toehretund hintert ¢/ der hatdes Davids Hand evldfet er
altenund berabret/dag fie fich nicht mitunfehuldigen Bl

 befhrmiget / fvelches bie vevgeffen weve/- el Nabak affein

fehuldig/vieandernin Nabals Haufe werenunfhuldig. -« -
oo TBorbey dendie Einfiltigenumereten
. Gftlicy/ durch wag Mittel GOt dem Daivid dif ge:
bindert2- Eriftfelber nicht von Hitmmel geformnien in ciges
nerPerfon/und ﬁatmit’i)abibgeuenetmi&;tnit%[&mbam/ba
e ibm verbot/- ex folt des £leszar-von Damafco
Sobn nicht sum Leben feiner Giiter fegen/ fon:
Oern eit Sobn dexvonfeinem L eibeForien wiird
Oet (Olt fesnn Lrbe ey Gen 1s34: DderiviemitPaulo; ju
demduHENT Hrifius fagte:Saul/Sanl/ivas verfolgefin
mich/ ich1 Sefu@mbumfﬂggﬁ. A&7y Eridicetibm
auch feinen EngelvomHimenel/ foievent Bileam gefehach/
Num.22,22.0¢¢ feitrer elindenYDegverfperret/das
fienichtvoeiter geben tdnte. Crlefet ibmaudynicht die
2andverdorren/icdem Jeeobeam; den GOLeplén:
lidh leffet verlabmen/ 0a et nach dem Propheten
gretffen yoil, i Reg:s.4. Evbindet ibmachnichedieHand

“auffdem Rutcen/ oder leffes ibn fonfk francEsierden/fondern

verhindert ibn an feinen Borbaben dutdy die verniinfrige
Abigail, - Diefe fehictet BOLt/ dag fie David etvinnerte/
swicer felbft fliv 3oruniche ehen fdnt/ undbiclt inab/ wosu
Hnoer Tenffelund finSleifchund BIne veisete, ,g%tcm:
¢ avid
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111 e ander-haben die Einfaltigen alie suserden/aus
was lrfachenbat (hr SO an feiner bdfen furnehmen ge:
bmﬁert/baeppod)(@apjb)gigbmormbat inenSorn wies
der Nabaling LWevek suvichter, - Davauffift diefAntwore/
David hatte allesvege SOt dem HELEN all fein Thun 3
tretvenHanden befohlen und gebetet s PhL sy, 1. HILre ich
traue auff Oidy/ lap michnimmermebrin Schan
denwerden/exrettemich Ourch deineGerechtigtert
v.4.0mb detnes{amenswillenrolleffumich fisly
ves und Jeiten’ v.18. $af midynicht 3u Schanden
wetder depnidyeuffe Oic) an Pll.az,0. DU baff
micy aus Lhjutterletbe gesogen/ bu-‘wmgmcim
Suverficht/daich nodh gmeiner E1Tutter Brdiften
war. - Auffoich biitich geworffenvon Ellutterlei-

be/dubiffmein GOEvonmeiner L iutterieibe any
feynic oo voumis. Phl. 42,0, HareanffG Ot

rdennichrwerdeibmnodydancien/ ds
gefichtsHiilffe ud mein GOTT iff.
Phal.yyn HERRidytraweauf dicylaf midy nitfies
mebesuSchandenyoerden/esrettemichdur) deis
pe@eredytigbeit und hilffmiv aus-Lieigedeine®ly,
tess3u miv/ feymivein ffavcker Hort/ Oabin ich ime
mex flichenimo Wswusugefagtibm/m;;%ut)elﬁ-

[Oennroubiftmein Selfundimemeddyre Pligs,mo.
Evrettemichmein GOLevon meinten Feden/ 34
virhabeidySufludht/ lehremidy thun nad) deirren
Yolgefallensdenn dubifmern GO O¢in guter
Geiftfabremich aufFebeneeBab. o0 ’Jﬂfo

metise
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Qéich-Drediat, |
Alfo war jaDavid einaufferivehltes Kind BOEEeS und
bat fich SOtt gansund gar evgebent / denfelben'gebeten / o
foolleibn niche fallen oder sufthanden tverdenlafien wie ev a-
bermalbetet Plal.os .2, L1Tein GOt ich boffe anfFoicky
lafmid)niche sufchanden werden/ dap fich meie
einde nicht frevenibermich Wierwol anito fiirSoen
avidnidhebetet/ [Obitter doch 565, BerfEfiribmmit.
unaupiprechlichen Senffen Kom.g. mdiff GOTT
ggtcg “ﬁg???mf°¢5‘9°ﬁ89n/@¢5¢ff)5/!”ﬂ@??@@”ib alleseit
an bat, o SRR o s |
_ Suwsdrittemddte ein Einfiltiger bey diefer Gelegen: ¥
beit gevenclen/ bat ibn SOt dimabl bebiitet/ warnmbhoag
er ibn auch nicht bernachmals bebiitet und gleicher Seftalt
abgehaltery/ da ey den ibebruch begrengund Drtam
OcettHetbiter todtenlief s 2. Sam, m,v. 4. & 1. Hiehehii-
tet SOt David dag ex nicht Rachgierig fey/ warumb bepir

et ev ibn auchDpve niche/Dag e fein Ehebrecher tird 2 War:
il hat (SOFDasiog Sand i b, v Urios i
umbfame / dieveil er den Nabal bebiitet / das e ibn nicht
verderbet ? Hierauffift viefe furkedintroort, WennDavid _
fire afleundyede Simdetvarvebehritet worden/ fo hetteer vers R
sucinet/ esmiifte alfofein/und hettevielleicht dag nicht Got= - | 3
£e8 Mache/ fondern feinen eigenen Krifften ugefdhrieben :
davumbleffet ihn SOt etmwanfallen/ daer feine Schrvach-
beit crtentie und mandern Sallen GOte vie Ehre gebe/menn
erbehitef wordenfuy Siinden,, .
' @as aqbg‘p.‘Ajrgumenm" ' i,t%{b;‘gai[ ‘ab interitus Na- JI.
Salis pradictione, “yon derit Phrrergang Nabals den fie
BHieverfmdiget.” So miiffen nuwerdenrvietTabal/
Oeitte Feinde/ und die mk%e’m Aere sbel wogérgi
¢
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§ - Bhviffitde
26 . gilamitgleichiam o vielfagen/ Olicher David/ fwenn dis
| b erclagkfdt%n ‘;‘rgevngcihbb&gtéﬁ alg meinien SRann
| DéNabal/fiyftinde s wolumbdich. Jaes wavesurvinfhen/
vag afle deine Seinde folche Nabals wdren / wirden fie als
unoerfrandigeNavien cineLift exdenclen/ foiefiemit fondere
lichen Rencfert div fchaden sotirden/ nun du aber gebeft in
Gottes Wegen unid thuft des HErnAWillen/dendu frets fire
Augenhaft, Der fichnudit miederfeset dev wiederfivebet
deinlichen GO/ der es ol wivd fwiffen su vedhen / und dich

" succhaften.Darumb werden deine Feinde nicht befrehen/fors
o dernjuNartenmerdenivieDlabal/ ja gang und gav dabin
& gzum und ftevben/ und alfo die Straffe von Gott empfaben/
2l deflen die Rache iff. Ebr.1o,30. die Rache iff meinn/

richtder HErr. Dene 32,39, s
I d)szsicrorgld)es Nabalivolerfabrenbat/ denisebn Ta
gebernadyocr @c'bila-gb xm/b 2« ‘fmt;b GOtLes ge:
ihret Davonet gefforben/1.5am.25,38. ..
{1 - Das drifte Arg ument, dag Abigaild Davids evfoeis
" dhung gebrauchet ift genomment 2 muncrum oblatione,
pon den Vevehrungen dic fiemic gebradye s ?tc if
4l der Ssegenden deitte L1Tagd meittem Heren hevges
Be | | bradht bat/dengibden Junglingen/ dte unttes meys
N iemsyernyandeln. Befehl SOt/ 1wl fie fagen / wag
dir Nabal qethanbat/ der wirdg gervif wol finden und jus
vidyten wiffen, - Dafduaber fieheft/ dasich exfennedas dir
sunabegefcheben ift/fo habeich deineSNagd einegevingeVevs
ehrungmit gebracht/ diefe Bevehruing nennet fie einen Ses
gen/ daim Ebreifchen flehet ein oldyes Wort/ dad foviel heift
alg precatio bona qua cum falutatione alicui offertur, ¢ing
@a&aﬁt cinern guten ounfel, e

I . X A OV W, N 5 P 0, PSR
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Leich-Predigt.

) (Dennwenn mangu Kriegfzeicen onfienmufdenSols 27 |
daten eine Reutersehrumgmit geivalt gebes/ die einer liebe -~ 7 |
behalten hette/ dafichet mantvol/ wie nangihrien pfleget 18
gefegnen/ fiemogens binnehnen/ fvie fie vedht dagu haben/
SOt wolleesihnenlaffen alfo befortmen / wie egihnenges
gonnet und gegeben/nehmlich mit Unsillen undBVerdruf.
- Damitnu David und feine Reuter: dif auch nidht von
bigail ficy modheerseinbilden/ nennct fiees eisens Segeir/
evfvolledieBabenidht vevfhmaben/ondernvon ihrerHond
gnadigannehmen/ nidyt das fiemeine/ erfolte fie haben / da
fwave die Babe ju gevinge su / fondern feine Fingling und
Soldatenmachten fieausich nehmen/ fich inder Wiiften in
wiabhrenden Mangelund Nothfall/damitinetivagiu laberss
. DigvierdeeMorivder Abigailift genommen adepreca. Ve
tione. Peygib deiner Wagodie Siffechac. €s hatte
Abigail fhorsuvorim Eingang die Miphandlung ey fid
genommen/damit fiedenDaridvon Rabal/ iber weldyence
veebitfert wav/abfibrete/ ndibt dic Schuld gebenmodte/
nmeinung ein Weib fonne o leichtlich nicht 1imdigen.Bittet
demnadh umibvergebung/ wieGSOttihm follegnadig fein/ 0
folleer audh nicht nachVerdienft handeln/fondern denJorn
Joffenfalltsn 1500070 G eoweis 0 G900 i 534

- Dad fiinffte Argument freflet fie ihm fiie A DEIpro-
‘miffione YonGortes VBerheiffing, Faciens faciertibiDo-
mino meo Dominus fidelem domum, et HEN? mtt§
meiemHerauteinbefFindig Hauf machen. Hiemit
gibt fiesuverfiehen/das GOt den Ronig Saulvom
Rénigreichverworffen/ unddemgegebenderbef-
ferwar dent Sanli,Sam..16/28. Daherwill fienu fchlief:
fen/ voeil fie geroifi e/ Daf der %@gz duweh @mmwkm%m

» ij Da:
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|  Gbrififiche. i
Dapid ui KonigeHabe laffen flben/ fo erd ov dueh fein
- Konigreich beftatigen/ mﬁbnn@t alleins it Konigeein:

fessen/ fondevis aud) dabey exbalten. - Dartitubitiag er ficky
toolfisfeben/ das érdurd) cigeneprivar Radhé fich anG&SOte

nicht perfndige und Sottes Gnade verfherse, |
Das fechfte Argument nimbp fie 2 Davidis officio pog
Davidg Yimpt. Deniidy xilgtgeﬁbes’ézﬁrm Reries
ge¢ /und 1af Eein Béfes an dir gefuiden werdets
Oeistlebelang. i Ebreifthen fichet das LWort fangvi-
nesin Plurali. % tt hatihpnberu en/nicht Das ek swieder fej
reachbahii/LandsLente/ DefantentindFreunde/ dndeen
1ieder die HendendesHErin Semdefol ftreiten/ g feinnidyt
feiie/fonderndeés HELEH Kriege/damit hettediefer Cafus ih>
ve8 Mannes niches su thun, Drumb folervonfolhemSorn
ablaffen und fich beffer bedencbens, - e T S
Vi Das fiebende Argiiment dag Abigail einflibret ift ge:
 nmttiets: a divinadefenGione; - Hon GOttes & dyugund
St Vndwenn ficheinienfcheclyeben voird/
didysuverfolgen und nddy deiner Seelen fiebet/
fo wicd die Seeletneies Heern cingebunden fein/
im B indlein der § ebendigen bey demn HiLren et
sem BGOLE.  WiedieOratores und Rednet i ibren gierlis
Yidher unidtiady Oratofifcher Kunft woldifpopirténorationi-
bus pfiegen/ die alleridytigften Motieri nd Urfachen die
Subdtet subesvegen und s derviriner/bi auffslente fpaven/
Damit fie dDurchdringert und gesvinnén dieGemiither/daf ma
geenethiut wasrmanbegehret? Somaches Abigail/ die hat
1 vorgendmmen/des Davidd 0en su fillen/ dafibrHang
niche moge serfrovet werden/ die wichtigfien utfachen aber
fpavet fic aufslente/deri in diefer angemmrfqd)eﬁeuétﬁ';.
¥is:

P T D DU IR LT e AN EF ST Pt~ 2P0 S50 S > e P Ao NS 0 S Y T L
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Seih-Pocdigr,
 @rflichdem David fizy Oie Goefabe davin e qerahy
ten Eonne/ uind alsdenin eifer mm,ﬂé;?w‘.m bimgmtw %9 4
e/ wie fi¢ it ﬂw thin thate; deni soeil fiesoufiedager nidyt
alletnivicle fondérriauich madhtige Seindehiasee, die i nach

Leib und Leben feelleten/ tvie fich David auich felber déffenn bes #
flaget Pl 3,1 Aeh rrELE wie it metiiet Feinde fo viely
und fessen fid o viel voiedet fritcly/ vrel fager von B
meinet Seele/fichat Eeitie Halffebey GO Sela. I
und Plalig,o. flaget e/ AlléHeydenimbgebeinimicly B
fieumbgeben midy allentbalben fie umgeben mich il

soieBiener. S0 hilt fie ibm difvor) wev ein Metifch cc -
fey/ audh foer eroofle/es magfein Saul/den fie auf Chre:

- bictungalg ibren Konigund Hecrrnicht cbert angichen 1nd
niennen il it feine: Macht und Bervale/ oder Dioeg mit
feiner Berrdthereniind Lift/odersver fie fonflenfeinmbdgen/
{ich twiedev dich dufFlebneniund erhebén il oder fuit avioffem
ﬁmﬁbemub%@i?b ich 31 verfolger/mwic du ja st im Exilio
wegen folcber Berfolgung umbber jichen muft inder Wi
gﬂg- ggﬁggﬂgegnﬂdﬁ P;‘;.;!f?g@&e!en fitbnsoieddichumb

eib undLebengu bringen/ o tirftusvolin fo grofjer Gefabs
und Aengftenfein wicidyino biris fs off @”

Dagrieben (edfiet ficibnatich/ wenn du aber dich fity o

42 ’.
g
s
1
a¥in

[543
{ il
LS 9%
§ g .l(
s,

»

%

%

p

5

v

%

7y
Lo,
A
{ s
v

~ gen Rady und Blutvergiefien bisten/ und deinen Nechften }:
nicht o Utfach beleidige unbd fgbtmmim/ (o fuid duch deirt b
Seben von BOtt wehit geachtet toerden/das ¢ audydeine: |
ben ird fwieder deine Berfolger bechiien. 28 Lo1£d auch il
Die Seele meines Here eigebusden feifi in das b
Buindleirs der Lebendiger bey déit HLren deiness 16
GO, Dasd ifi ny eine verbfimte Redeund Sleichringy

s

genomimen von desSesvonbeit/da man Das fo man woll ver'
 iij wah-

&
N
| r——
folae
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1Ix,

Chuiftfige
ivafrenundaufhcben il das man lich hat / sumablnwenn
esfleine vielfdltig anderBablundfisbtile fachen fepn/die leicht:
lich fonnen versettelt und verlobrentverden/ in ein Bandlein
aufammen bindef tnd verivahret/ damit nidht etivas von obs

hanven formmentioges Al fey DavideLeben in einBiind:

leinsufammengebunden bey demHEren feinenSOII det
feinCrrefter und Hepland fey /undiveid e aniget:gdbm glau:
bet/ibn alleyei ehret/ tnd als wabren SOt fiteytet / fwerde
evauch hinvieder fein gnddiger SOtEund BVater feyn / und
fein Seben icdevumbfuiffen, oo
. DiefeQration bc'i[)[tcﬂitﬁe endlich mit Ho.fhummtentu.,
Dem Vtergang dev Seinde und fpridhy s die Secle deis
ter  Feinde wird gefchleudert werdert mit der
Schleuder. - DieSchleuderhat man vor Jeiten imKriee
geund fonften gebrauchet/ und ift aus einem infonders dae

‘guverfertiaten Band eincitigelegter Steingesivungen/ und

auffs ftdverefte/ gefchivindefre und gesviffefte etwas dabin

angiclet/ geviiret und getroffen tworder / fvie David den
‘Goliath traff an feine Stitn/ das der Steint 1n feine

sivne fisbr/und ersue Leden fiel anff fein Ange:
%bt n.SarE-rl;,w. Alfo fs'agteﬁe vererffe@Oft dieottlos

fennicht mit Bluﬂ‘err‘fjmb/"[b:w;em pevfchlendert fie/dagman

nidsewiffentdnne/ wobinfie verffenbere find, Davausfoite
ev fehlieffen/oiirder nu Blut vergieffen unfhuldiger roeife/
fveil flefotwol/ alsdag ganie Haugigefinde Nabals an ihres
Heven unbefonnen Antsoore/ und demx David eviviefenen
Sdmadyunfehuldig fodren/ o wird deine Seele auch in deie
ner Feinde Hiinde fomimpn/umd fwivft aug dem Bimdlein der
Lebendigentoeg gévorffeniverden/ du wivft den @etﬂ?rcg
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;_ Leid)-Predige, | 2A .
gleich mit der Schleuder foeggefchlendert warden/ dasnige . .

mand twiffen wird woDavid geblicbenifts - . .

1 Begentheil aber fo er ibrer Bitte fie getvibren upy  1X-
ﬁzit}m%orn fallenlaffenswerde/ trdftet fieibn gpacg& tran-
quillitate confeientiz mit feinent friedlichen und gerubigem
Seiviffe.  YOenndennderSsLrralledas gure mes
emHerrnthunwird das er div getebet‘l)at/ und
gebtgte’nbasbuemﬁevgo&&yﬁ berTfftael/ wicer
verbeiffent hat durch den {fro ten Samuel/ {0 toerde e
nidyt alleindas Konigreid) haben/ fondern audy it Ehren
und gutenSetviffers befigen/vicltaufendlintevthanen haben/
fiattliche Einfommeny vielbervliche Sebam / grofie Anyapl
Dienerundeine Konigliche Hevrligheit und Regicring,

- Dbnuntwoldiefe Glidfeligfeit Saul audy dehabe /
mangeltdibmdod) ambeften/nehmlichan einem%x?tm éﬁ'g
wiffert. Dir aber meinent HGeven WIKd ed nicht jm
HergeneitStofnodyAergerndf f%n/ dasdufolteft
beydenet Koniglichen Regierung einbog Gerviffert Haben

svenn ditnichtDlut wirft vergoffen haben anNabals Gefind
und o felber aeholffers tmd an Nabal gerodsen. Weny
al{odet HERR meinemSerrntool thiu wird fo
witFyandeintef11agd %ébmcfen/ Dagiehdit vernimf
tigund getvenlich gevathenbabe,  Gedericke meiner/ olim
meminiffe juvabit, ¢§ fan eine Seit fommen/ dasdirs wird

gut thun/ dasdudif evinnerft/ tasichint geredet habe, -

it diefen Brimders hat dieAbigailden Sorn Davidg
geftiflet, Aup welchen Wotten fonten vicl Lehren abge.
DHandelt foerden / aberiir habert iso allein 3uveden von dews
Sechften als dem vornehmftenmdwishtigften Argument,
. | ‘ fiehm:

L
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nebnlich De Confervatione fafciculi viventium. , YOI OCE

sEchaltung des Bundleins O¢p £¢b¢ﬁbig¢n bey

- bem lichen GOTT:

Locus CoMMuNIs.

Dvtclnunanlanget/biebor%%[cblqggmerrc/ fone
Lo nentvie den Einfaltigen su TN diefelbe sum é'u%:
O A lichftenin 3, Puncten abbandeln/ alpdas wirCrfts
? 3 lich betrachten Vei'umfa,fcicephh\‘ajus intelletum,
foag cigendlichdurchdif Biindleinder Lebendigen

© perftanden, 2. Fafciculihujus recepticulum, bey fpeme o0

der insoelchem Seivelb es bengelegerund auffaehaben ferde
3. Fafciculi hujus thefaurum, 1048 fiiv teuve Schage darin
geboren, : ‘

" Sovicldas Critebelanget/ faget die vermimfftige Abi-

- gailnDavid: Oie Heele meittes HeLL WILd eitiges

gudenfeinim Bundleindey Febendigen. Dififtnu
citie verblmeennd dunclele Rede/ devgleichen sviv fonft toe-
nig findenin dey Schifft/ devotwegen tviv billich su Anfang

fragen,/ fvas bigdurd) eigendlich verfianden twerdes davon

finden fich unterfchiedliche Meinungen,  Lyra yueinet esfey
Dif aleichnif genommmen/ von den Jiweigender Baumen/ o-

dervoi jungen Baumechen die in Biindlews sufutien gebun- |

denund it’t‘m&firjgeﬁig&p‘fgpd)tér Erdenbehaltenund beyge-
Teget soerdeny bif fie formen verpflanset fherden / und derge:
ftalt fey _bggi der Abigacls meinung: Licber Heve Oberfrer
David/ ob dugleich igo im Elend muff hetumb terminiren
und bald biebald dort hin flichen/ o wwicd dich doch OIT
too! sviffers suerhalten; bif das et ju feiner Jeit dich alg m‘g dgré
' : ¢

e i ey T i i
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fches grimesBaumleintviever pflangen/insDaterlandbrins 33

%m undin gutem BBoblftand wird grine und blishen laffen, |
ergleichensieinungift audyHugoCardinal,der fich fonder
lich verliffet undberuffet auff die Lateinifche Verlion,daes

beiftin fafciculo vitium, Dagift / im Bimdlein der Weinve:
ben/ da voch it Ebreifthen fiehet das Wortlein ==n
Dagift vitarumfeu viventium , Dag ift/ Dey Lebendigen, 1nd
~ pieet hievauffdie Worte Davidd im s2.Pfalm. der von fich
Elberﬁarid)t‘: TFhwerdebleibenwieein griner Oels
avm im Haufe GOtes. Denn wicer abermal faget
Palioz. Der Gevechte wird grdnenyoieein Palm.
baum/erroirdroachfen wie ¢t Cedern auff Liba-
noi/ Ote gepflantget findim HaufedesHEren/wer:
Oen in den VorhSfen unfers GOttes grdien/und
wentt fie gleich alt werdert/rwerden fie dennod) bl

ben/feuchtbarundfrifebfeyn. ;

- Unbdeve findder Micinting e8 fey genomimen ein Gleich-
it von den Sarbert/ dain ein Dundlein vielAehrenufam:
mengebundentockden/ toieMatth. 13, ja befoblentvird/das
man3uder Lendren Feit (ol das Dulraut famlen
ud binden ¢sin Biindlein/ daf man esverbrenne.

. Diffindjaswar [hone Sedaricten/ dic auch nicht alier: -
feitdsuvermerffen, Wennwir abernach Anleitung Gott-
lidyes Wortsver fadyen cigentlich nadydenclen/ iff vip Sleich-
nif amfitglichften sunehmen/ von der Getvonbeit/ da man
das/ o manverwabren foil tnd lich hat/ sumablen/ wenn es
viel und fleine fubtile Dingefein/ die leichelich fonmen verget:
telt/zerftrenet und verlohren swerden/in ein Bindlein sufom:
men bindet und ol verivabre/ das nidht etivas obhanden
fommenmuiges B 5um€):mépel; Hat eine vornehme Ql(:

' : delis
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7 Shriftlidye
deliche Matron Kleinodien/Ringe/ Eoelgefteinetmd devgleis:
chenlicbe Sadyen/ fo thut ﬁe{olcbesaufamm_enm; oin Sehal--

* telchen oder Bumbdelein/und leges incine fuolperwabrtelade/

entfi¢het eineunvermuthliche Seurbrunt/fo adytet fie dev -
brigenuicht o viel/ fie fiehet nu su/das diefeLademit ehefren
mdge aufgetvagen werden / entfichet ivgend ein gefibrlich
Kriege-Sefchrey/ mif wiwetlicher Cinquartierung undLanz
Deg Ruin bemithet fie fich diefeifre Lade mit folchen pretiofis
bey Seiten an fichere Ovter subringen/ damit nidhts daraus
genommien fverde. | } v
$Hatcin Kavffman vielBrieffe unter einander verworfs
fenliegend/ fect ex fich/ firchet die Brieffe ingefambt durdh/
diefvichtigenSultbrieffe davan ihmetwasgelegen/ bindet e
i ein Pactefchen und Bimbdlein bepfammen/ die unniigen
aevreiffet und vevbrennet ev/ sichet e (iber Land; fichet er ol
3u/ dag folche Bultbrieffeibmnichtnafund verfehriget wer-
Den/fompt evindie Hevrbergelegt ev foldh Peelein nidye mweie
vonfidy/ daged ibmnicht geftoblen werde. o
SoldyedArtsu veden gebraudes aud) der gcbult(ggob '
in feinemBiichlein 14/17, Dacr von feinen vielfiltigen Stins
denlaget/ dieervon Jugendauffbegangenhabe/oubaft/
forichter/meineDbertrettungineindindlein vex(ies
gelt/undmeine Lliiffethatsufommengefaffet. Das
ift/dubaft allemeine Sunde/dieid) bmﬁugmbaug'be ans
en/sufatmmenfonenlaffen/ und nun auffeinmal abgeftrafs
et.  Alfo/ fagt dieAbigail ift Davids Secle sufammen g
bundenindas Buindlein der Lebendigen. ~
fr{§mgﬁunun/h’cbermes ift Dif Dimdlein? Kieplich dars
aufr gk antworten, indiefern Xeben ift e8 BDttes GSnad und -
Sunft/ Sehuund Schivm/ o evflavet s Dapid Plal o1, 1.

Wee
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. Leich-Predigt.
YOex pnter dem Schitm des HSchiEen finet/ und |
unterdemShattenoes Allmadhtigenbletbet/deg 25 |
gmbt sum HEren/ meine JSuverficht und mein
urg/ mein GOttavfFoen ich trawe. Snder Heil,
Sprache heift ver SchusSottes eigentlich fo viel/ ale lacibu-
lum eins heimlich Oertlein/dabinman fichverberget undvers
- frectetin allgemcinen offentlichen Nothen,  Damit der H,
Geift wilfo viellehren/ {0 cin Menfeh einen verbergen fanin
groffen Dtothen an einen heimlidyen Orte/ vielehr fanes
GOttthun/ twie foldyes David mit aufdrictlichen Worten
bddlich viipmet Plal.27,5. sErdecket mich intfeiner it
sen3uebofenSeit/ evverbivget midy heimlich in feis
“trem Geselt/ und echébet micy anff eimen Selferr.
Dagiftder verborgene/ wunderbareund unfichtbare Sehug
BDOttes des Almadhtigen.  Bleich als fwenn einer mitten
unter den Seindenivere/ diealle Preileund Streiche auff cic
nien gevichtet hatten/ undbald fame einer und nehme ihn une
'gep %;?(?odxxnb Mantel/bedectteibn / und fiibrte ihn in
Dig ift arfig fitraebildet durdh die Feuraumd LWolcten
Seulepurd welche BOte die KinverTfracl firbrete und fine
%baraonig*@gmalt febitgete und besvabrete / Exod. 14, 10.

.
v

P g e
* ¥ < a 4,“1( 5 4

o

B T

asmnGSOttdovten fidytbarlicherWeife gethan/das thue
er beyungverborgener und unfidytbaver Leife, Und wiccin
erdiese nbc-gu;%dbeliegm/a!fo hat SOt derrechteRriegs
Mannfeinevielfleigeunfichtbare Sezelt nmb feine Heiligen
auffgefchlagen/das fenn die toeiffer Geselt feiner Heil. Engel/
darin e ung verbivget/ sie das Heer GOttes beseuget
Das Jacobbeglettes Gcn.zqs,xg, Sothate SOttdem f@u‘
b z0/

Rrieges-Heerim Selvefein Gezelt aufffechlage/ wenn fie wic-

o s 1 i OSSP
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Ghrifliche

" fo/daibndieSyrer fudheten/er wap mittenunter ibnen/ fie

fabenibn wol/ aber fie fantenibrnicht 2 Reg.6,18. dasmach-
te der Schivmdes Hodffen undSdhatten desAllinachtigen,
n demfelbigensvar aud) Loth verborgen/daibn fidyeten die
Sodomiter sutddtenund fonten dieganse Nadyt das Haug
nicht finden Gen.ig,i1.Lucasc. 1,66.'_11“111“ etﬁ D¢ 6anb O¢s
HiLren/ daerfagetvonJoharmeden Tauffer: Alle die
¢s boreten/nabmenessuersenund fprachen/ s
meineffuwil aus Dem RKindleis werden / denn die
Handdes HErenwarmitibm.  Dagift die gewaltis
ge Allmadt vie ¢ gebrauchet tbird Exod.14,30. frael faa
bediegroffesand diederHikrr anden Egypterts
erseigfet hatte. Lind Plal.73,43. Ste(dieJfeacliter) Oachs
ten nicht an feineHand/desTages daerfievdnden
sEqyptern exlofere. Das ift die grog Wunber-Getvalt

© Efaao,16. Dieskgyatierwerdenerichrecken und fic

firchten/ went Oct HLELE feineHand dber fierwes
benwird. , s ,

Efa.28,2. Siche/ eitt Statcker undLiichtiger
vom S Even/ wie ein Hagelfurm, wie ein fehadlich
YDetter/wieein YDafferffurm/die madytigldy eins
geifenn/ wirdins £ and gelaffen in manu mit gewalt.
Alfo leben oit/fo lange sviv auf bie}'e‘r@rbm berumbfriechen/
i SOrted Schug/ @ewalt/%ﬁ ffe/ Herrligheit/ Straffe/
Gericht/ Rettung/ giste Wolthatl/ Kunft und devgleidyen /
Das fani die HANd def HELn mit uns ift/ "‘5!5"". uns
;‘A“d}lb;'e Pforsender Hllen nicht sberwaltigen.

atth.16, 18, ‘ : :

LWenn wir aber nach GOttes Willen diefe eIt gefege

PN,
G

- nen/ foift Diefer fafciculus 0der Bindleinder Lebendigen,/ dev

Hime
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eich-Predige.
Dirtmel untd das ewigeLeben/ reldyes das Landdee

)lebmbigm genennet iwird Plal. 16, 0. TJehyerdewan:

Oeln fiir Ot im L andeders ebendige itier unbd eivige
lich, Lelchesnichts andersift/aldé das ewigeLeben/dagder
$Heil. Auguftinus alfo befchreibet/ dages ey / latitia fine mz-
rore, tranquillitas inclabore,dies fineno&e,vitafine morte,
ubi Deum finefine videbimus, fine faftidio amabimus,fine fa-
tigatione laudabimus, ubi eft zternarefectio, pérpetya dile-
&io & jucunda poflefio.  Diff wird chenmafig genennet
GOtte8 Hand Saps, 1. Die Seelen dev Gevechten
find in GOstes Hand/und Leineualrilbret fiearn,
esird genennet Abvabze Scdhof, Lucie,o. weil Abras
ham ift derBVater aller @Idubigen/ Rom. 4,16. Dahinaich
fommen folien alle diedes GlanbengAbrabz find. Estird
genenniet dag  Simiifhe Schlof oder das Haug des
HimlifhenBaters/davicle IWohnungen find Joh.o4,2.
DaEHriftus fpricht / 1 meines Vaters vHaufe/ [ind
viel YOobnungen. ‘Dtmeﬂt%@abunbbae&pmv
fifche Sevufalent/  Apocant. Der Paradeip 1. Cor.
1,4 i unverganglich/unbefleckt/unvetwelctlicy
g2vbe das bebalten ywicd im Himel / 1.Petr. 1.v. 4.
DasBuichdes Lebend Apoc.3,s. unid was devgleichen hevvlis
¢ Namen meht feyn, |
% BWird ben?naf ver Gldaubigen Lebenind Seele det: lie-
be GOt fogenaminachthaben / daf e ibr Leben fiir allem
UnalicEinm Brindleinder Lebendigen bewabrentvivd/ dag fie
nicht aflein bie Natdilich/ fondernanch Seiftlich lebent follen
GOt suEhren/und nicht lebendigtod feyn/wie von

cevoen Oie i YO olldEen leben S, Paulus ves
OenYVItwe we é‘m P o
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o Ghriftfiche
det 1. Tim.5,6. Da8 fie lebendig todt feyn. Sie muiffens
nicht cinetodteSeeleindemlebendigenEorper herum fchlepe
pen,  Wenn auch ihre Jeit fommet/das fie diefe Welt gefege
nen/ fo toird ecduvd) dieHeil. Engelibre Secle inden Para:
Diefi tragen/ da fiefeineSehande ?ol befudeln und follen auf
allemUngliicf erlofet werden. Denn die Bevechtenwers
venewigleben/undoer HEeriff ihr  obn/und dee

"35‘1”*‘ forget fise fie/ Sap s,16. ndder HEr CHriffus
. [

ricyt Joh.5,24. POatlich/voatlichich fageeuchy wee
mein YOorthors/ und gliubt dem dex mich gefand
bat/derbhatdas Eroige £ ebent/ undFompt nichtin
das Gevicht/ fonderniff vom Todt3um Leben bin:
ourch gedrungen. L5 |
_Cin Glaubiger befigiet alibereits alhic das esvige Lebeny
tie Paulug fpridt Rom.8, 24. YOir findroolfelig/dody
snHoffoung/ weldes am SingftenTage herrhichoffen:
baret/und denbeftdndig Glaubenden tird gefchencret fer.
denmad) dem Seugning Joharmis .cs.v.2. Ll eine Liebeny
wit{ind ny GOEes Rinder/ und iff noch nicht exe
fchieneit/ was wit feyn werdent / wit wiffen aber/
wertn s exfcheinen wird/ das wir ihm gleidy feyn
werden/denn wivywerden ibn febenwieer iff. 1nd
S, Paulug fpricht Col.3,3.  Fhe feyd geftorben/und
euct Lebeniffverborgenmit CHRifFoin GOTT.
Yennaber Crriffus/ ever Leben/ fich offenbarern

- witd/denn werdet ihe aud) offenbar werden mig

ibminderHereligheit.

' agift der erfle Puncet diefer Lebre.

olget Dag Ander/ Da wir muiffen betraciten dag
RECEPTACULUM, bey weme lieget dif fehdne Bind-

lein
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Qeich-Vredige.
feinverroabret und auffachobens : DieverninfftigeAbis 39 .
ail fagef sudem David: ‘bey demHErendeinendGott
%ierer HEeriftunfer Hepland und Seligmadher EHriftus
SE(fus/ SOttesund Marien Sohn. - Sonennetihn Tho-
mas Joh.zo,29. YieinHEreundmeinGOLL. - -
Sudiefern wabhren eivigen GOt toerden iv aud ge:
 tiefen Pl 6, Dader Prophet diePerfonen der: £H. Drey-
faltigfeit sehlet/ und der Segen des HEEn gebeten und ge-
wimnfhetwird: £s fegrneuns GOt/ nehmlich SOee
der Vater/ unfer GOLL/ SOt der Sobhn/ es fegnenns
GOt SOrt dev Hyeil. Sceift. o py
' - Daberwird unfer Evlofer auch genennet Smmanuel)
Efa.7.v.14. Dag ift GO ITI mit ung / derfelbe ift unfee
BOTT bey dem SERR LT deinem GOt
 DenndieBlaubigen roandeln hieniche allein fiie SOt/ und
L epiftmit %nen fie sufchivgen/ fondernsvenn fie abfcheideny/ fo
findihre Seclen mitund beySOtt. - Vieltaufendmal beffer
g)t;bt%' bey diefem HErERUnfern SOt verwahret als bey
enfihen. : TRt g
- Mienfchenfind vergeflich/diewobhnen interraob-
livionis, im Sande der Vergeffenbeit/ Oa man nicht ges
Oenckes Plal.gs, 3. Aber dicfer HERR unfer BOTT
Oencletanuns und fegnet uns Phl.ug,n.
c.g»ierau erfldvet fich SOtt {elbft gar troftlich Efa. 49, 14.
alg fidyQionhart betlaget / dex: H1Err bat micy verlafs
fen/derHErr bat mein vergeffen/ auffdiefe Rlage ant-
toortet derlicbeSDtt mit herbredyenden beteglidyen2Bors
tenalfo: Kan anch ein YOeib thres Rindleins ver-
geffer/ das fiefich nicht erbarmeddberden Sodnily
vesLeibes,. Lndob fwl‘cbonbeﬂ‘elbmvemeﬂ‘c{v 13
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Shrifttiche

voil i) Doch deitt riche verge(len/ fiebe in die Bande

babe ich) dichy geseichnes. Freplich ift unfer bey SOtE

- nidht vergeflen/ denn es ifF fiie thm ein Dencisettel geo

fchrieben/fuir die o Oen HEven fiirchten/und an (ei
nenLiamen gedenclen. Siefollen foridhferner dev
HErrebaoht/ des Tages den ich machert wil/ mein
Eigenthumb feyn/ undichwilibe fchyonen/ wie ein
annfeines Sobnes (chonet/derihmdieret. Des
troftet fich Sachaviag der Sobn des Priefters Jojada/ als
ibn der Konig Soas unfehuldig fteinigen lief/ und fprach s
Oer HCrt fiehyets und wirds rechen 2.Par.24,2:. und
David fagt Plal.io,i4. Flumerck iy das dex HEVE (el
tiet Gefalbten bilfft/und echdres hn/in feinembyess
ligenn immel/ feine Handhilffe gevoaltiglich. P34,
20. Dev Gevechte muf viel leyden/ aberderHEre
bilfft ibm aps demallen/erbewabretibmalle feine
Gebeine/ daf derFeintes subrochen witd, Lndders
gleidyen vielSpriiche mebr dicunsdeffen troftlich verficdhern.

DieMienfchen find untvety / manbhatssvol ehecrfab.
ven dagbeygelegte Bimdlein hernadh find verleugnet. Aber
diefer HELrifE geerety / 1.Cor.10,13. enngleich alle Wiens
fhenuntreiv find.  Des undert fich Miofes Deut. 3. v.3.
YOiehaterdie S eutefolieh / alle feine Hesligen find
indeitier Hand. Dennwicinder Weiffagung Nabhum fe-
bet c.1.2. Per HIERR ifF gedultig uud vongroffer
Reafft/ fie dem niemand unfchuldig iff. <ap.3. v.o.
Oieibm,dem HErrH vertrawen dieerfabyrendas ep
srewlich balt/unddie trew (ind it der Licbe laffes
et thim wicht nebymess.  Dents feitte Heiligen ind ins
GradundBavmbessigteit/ und ev bas ¢in aufffe.
i e | ¢
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Leich-Previge,
benaufffeine Auffevvoeblten. Dif ribmet auch e
L leaﬁ ThrCﬂo 332 bec 6 zgtv vevﬁoﬂ‘ét “tht ﬁm}sg‘
Licky/ fondern exberiiber wolunderbarmet fidy vor:
dernach feinergroffen Guite/demtter nicht vonders

Bendietlienfeheplaget undbeteibet . Cor.1,0.Gote

1 getrew/ durchroelchentibrberyfer feyd sur Ge-
meinfchafft feites Sobns Cp z‘jtgfu uifers
EEun. 1. Thels: 2, getvew iff erdereniffet/ weldser
Wirds auch thuns. 2. The(s,3. DersyLeeifFtrew der
wird eucdhftarcken undbewabren fidem dvgen.
- SNenfchenfind fhivad); fonnenofftim Kriege thre
Schdplein twicder die Rauber nicht befthiigen/ aber diefer
HELrvILd ihim nidhts aus feincy Hand veifferilaffen/ dap-
umb vihmet o fidh Joh.rzsiz, TYeherbielt ficindeinem
Yiamen/ die du miv gegeben bafE/ dic habe ich be:
wabret/undift Feinervonibnenverlobrenundjon.
10,29, Dey Vaser det flemir gegebm’; bat ifF grdffer
Oens slles / und miemand Ean fie miy ans meiner
Handreiffen, I 11 tibsiay
Syvenfchenfind frevblich; unv alpoenn indver:
lobrenallefeinte Anfchldge Prali46,2. und Syrachfage
<18,20. Y046 Ean doch ein Lienfehe feyn/ finremabl
eenichtunfEerblichiff.  Kein Dienfeh fan auffein Werd
und Heiligteit batven/ ondern affein aufdie Barmbersigieit
BOttes/ unidaufden Snadenfrucl CHYiFum IE fitm/ bey
demfelben mup eedic Gevechtinteie fuchen. EaFanaudy fein
Menfch fich vevineffen/daser feineSchascten gemvife aufffei-
neKinder bringen(olte, -
Soldhe Dendrg bedarFes bey dieferns SEren niche, Gr
fiset Y Rechten fines Himbichen Vaters e bat fich dar-
5 Cumb
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Ghviftiche o
b fohod) aefeset/ das ex fich nichts von feinen Schaglein
:tlebmrct?lieﬁ/g e£ fichet auffoas niedrigem fitel un?
auff Lroen.Jnbettadung deffen miflen Ot ubigeChriz
ftennicht sufebr fehenauff seitliche Siiter/und fich umb Diefel-
be befiitnmern; Sondern fagenmi Fob.Liackendbinich
anffoiefe Yelegebobren/ nactend muf ic yiedex
binfabté Job 1,11.2irhabenjaBGeld uAGHt nicdt micuns
it bic Telt gebradyt/ svir habens vor nidyt ehabe/ it fenn
nicht Hevvendariiber / foir tonnenunsg nichts sufchreiben/
parunib miffentvivim Sterbenunfer Datum davauff nicht
&sem@abevfd)reebet S, Paufug1. Tim 6,7. PO baben
nichtsindie Pelegebracht/ darumb ift offenbar/
woit yoerden nichts binauf bringen. 2Biv nuffendoch
alles Jevifche im Lode verlaffen;/ denn Das YOefen diefer
toeriehet 1.Cor.731 B st
«wd%&bgro?man fich nicht gar s febr umbdiehinferblic:
HendeSregmde befimmern diewwitd GO ohn e {orgen/
soolwiffenzuverforgen/smterdefien ifie Ehriftlidy/ dag man
fic gefegrre/ sualiemguten vermabne/ und dem lieben@ott
befehle/nadydem Epermped dev heiligen Ervater/ fwie audy
Dagidundanderemehr gethan haben, Das heift EG.53, 1.
fein Sanf beffellen,  2Biv follen aud) nicht gar su febr
auff unfeen ftevblichen Reib feen / fote derfelbe jamers
fichin der Erdenmugvermodesn und von BWitwmen gefre:
feniverdén/ wie Syrachlagt c.xo,6- Yennder ienf
todift fo feeflen ibn die Schlangen und Ytirme.
Snbétradytung/das wir Lrde find/ und wieder 3ur
Eroern voerden follett Geng,to. weldes auch Abrabam
erfante/ dacr u GOt dem HEvIN fagte/ Siehe/ichba:
bemichunscrwRnd 3B O MitdOMOER R

Wige
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Reich-Predige, .

wievwolidyZZrd und Afchebin Gen.i3,27. wie Gotf den 43 !
Mienfdhen aug einem Exdentlo efthaffen / bezeuget Mofes :
Gen. 2,7. Daber im Lateinifchen der Mienfch genennet ird
Homoab humo ponder Erden,  Unddie Chriftliche Kivcye
fingets TJcb bin ein avmer Erdentlof/ auff Lrden
weifich Eeines Troft.  Adam hat den FNamenvon dex
vothenExden,  Siehedeine Ndgelan Tingernany/ ¢8 freckef
immet etwas davunter / du wafchef nimmer die Hinde s
fleuft ctwag fettef herunter/ als swenn Yfche andeinen Sdu-
ften befte geflebet,  Deroivegen braudye die Erde die Ve-
grabnig und alleffchenbauffensviecinenSpiegel. Denn fwie
Du it einem Spiegeldich felber fieheft/ alfo befchasvedich auch
felberinder Edund Yfchen,
Quid videtin fpeculis oculus? fefe videt, 6 fi
: Difceretex (peculis yvats szavrov Homo.,

BuDelphisin Gricchen-Land war mit glden Buchfabey
tiber die Kivchthiir gefrhricben NOSCE TE IPSUM, Mienfch

Ternedich felber fenngn, Cant, 1. {ag_t der HEr JES ju feis

nerBraut: Renneffudid) felbernicht/duSchone(t
utter den Yetbern / {0 gebebinauf avff die Sup:
Fapffendeitter Schaffe. Wir follen gehen anffdieJup-
ftapffender Schaffeund der LBeide/ dasdift/ wir follenthun/
ivasung anbefoblenift/ undden Auggang SOt befehlen/fo
serden soir viel Unfechtungen iberfoinden fonnen,  Vom
$Heil. Anguftino ift befand/dasfein taglicher Wunfeh geive:
fenift; O DEUS damihi noffe te & nofle me. HlfflicberSote
vag ich Dich undmidh vecht lerneerfennen.  Dem Praeco Fos
~ hany (vomgemeinem Mann Priefter Tohanngenand ) im
Morgenland muf manallzeit ein guldenes Kaftlein mit Cr
pen gefirliet voreragen/dag crﬁ%b feiner Antungf erin&ef%
' 5 U | UL
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Gleich wie Konigs Philippi Cammeriunge alle Nior-
gemufie feinen Heven sutuffen Philippe memento tehomi-
nem elle. Bedenet anch hetite dag ducin Menfeh fepff. Simo-
nides foufie duch nicdyes beffers / dem Paufaniz 31t evinnern
bepm Plutarcho. Dafonnen wir bey folcherCrinnerung ung
troficagwirmiffen/fo unfer irdifchHauf diefer it
subrochen witd/ 0as wit einet Baw babern vor
GOt exbawet/ einsauf nicht mit HAnden erbas
wet/0as ewigiff im iriiel. 2.Cor.s,1. Womit S. Pais
lug tedftet/die Todes trauvigfeit suvertreiben den

(1) Las fchadet ¢8/0b gleich Leib und Seeldurch den 3eit:
lichen<Lod bon ctnander gerventiet wirdveniger denn nichts.

- Sintemal die Seel des Menfehen in Diefer Welt nichts hat

Universitédts
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subérlieven.Sott hat dem Dienfehen gegeben den Leib/Geld/
Gut/ 1. dag ift alles irdifech und verganglich/ und mu dody
einmalcing niit dem andern dabinden bleiben, Was fondey:
fich en Leib belanget/ gebees ung in diefemTall gleid i i-
e dev einy altes leimern basvfillig Haug einveifft/ und ein
fteinern an die Stat basvet/ der fandes Alten fol vergeffen.
Darutitb nennet der Apoftel un{eve Leiber ein irdifeth Houp
und eine Hirete diesubrochen wird,

GOtt hat den Menfthen sufammen ?eﬁget von Leib
111> Secl/und i anfinglich den Leib gegeben/ nach demfel:
Ben eineBernimfftige Secle eingeblafen/soeldheim Leibe als
iniprer Hevbergeund Behaufung swobnet,

Dtunift s wol Natuirlich/ dag es cinem fchmmeret/weii
mann auf ciner Behaufing weicdhen muf/ da einem wolges
weft/ aber fuo man viel Bevlift evlitten hat/ da dancket man
GOt/ das mandavon erlofet wird, Alfoifts auchund folte

biflich alfo fews mit des Menfchen Sedl befehaffen/der foltees

niche
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veven thut. - Denn das Fleifch g

e Leich-Predige.
nicht su foiedern fe!)n/.;mcnn-ﬁeburcbpmseit-lfcben Jodaug

dem Haufeihres Labesweichenmug.  Denn 1, SHES einits
difch Hauf/weilder Leibdes Menfchen gemadye p%gex'hé,in
1Eedentiof Gen.o,7. unb der Staub mu toieder jur Cr
denfverden iieor gewefenift fagt Salomon Eccl. c.i2, 5. Eli:
phagnennets ein Siemmjnéau£ Oatii wit wobiten/
Job.4,19. Sanct Paulug einen nichtigen § eib Phil3,21.00-
bevex aud) aller Sebrechligfeit unersvorffer und endlich fie
ein faul 20af vergebet/ und wie eirt Kleid das die

Eliotten freffen Job.s,28.  Sohindertauch Dif irdifche:

Haug unfersLeibes die Seele am Berftand und Weigheit/
Die fie in threm fundlichen Leibe ni tn';of)l cht‘atid)etE-bffm.
Denn et fferbliches cichinam befcheret die Sees
le/unddietrdifche Sytittedriicket den 3erffreweters
Sins. Sap.o,15. asift/ das frevbliche Fleifeh erhindert ofe
dievernunfftige Secle/ vag fieniche soeiglich thunfan. Defi
dienatirlicheIuneigutigen, fo fich nach des Leibes Tempera-
ment fchicken/ oftmalg beilfamen Rabtund Sivnehmen vey-

fedren/undden Menfchen abinbetvegen/dager daffelbeyer.

vidyte/ Dag wenner fein Mibelein ge_ﬁ‘a?[ct ibme bernad ge-
: HH 088 vftet wieder den
Beiff / und den Geiff wieder das Sleifch/ diefelbe

findroiedet einainder/ daswitmicht thin was wi

wollen Gals,iz. :
- DenndicSeeledes Menfehenift eine geiftlich und unper:

ganglich Loefen/ dagu dem Menfchen gegeben/ vag e heilige

und verninfftige Wevef ohn verbindernii duvdh den Leify
verrichtenfol, - Diciveil fieaberbicranverhindert wird yon
Demivdifchen Leibe/ o fhadets i%r endlichnicht/ das fie duch

' gl it
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‘ Ghrifttiche
! ?eiﬂiﬁjsnitob abggleibet foird/dicvel fiedadurd) allerleyliny
fuft und verhinderung geitbriget foerben fan.
Neben dem foiftDer Leib Des Menfchen gleichfabm nuy

cinef%ﬁtt’c/n‘id)t fochrtDag es cin Haug ol genennet werden,
f

1nd cbct%emﬁt‘})atiltte;/altff die Sty eitMienfchlichen
febens,  Denngleich fwicman eine Hutten oder Bezelt von

cinerm Ort 3um andecn tragen fan/und feine beftendige Sta
tebat; I iftunfer Leib nicht st diefem Jeitlichen exfchaffer
fondern@Oit hardenDienfchensum emigenfeben gemadht/
=um Bild das ex gleich fein foltwie et iff Sap2,23. v
at aud) in diefer 20¢lt feine bleibende State/ fondern fvan-
devtheriimboon einem Ove jurm andern / darumb ev offt in
der Schriffteinem POandersmant vergleichen wivd/und
as Leben des Pienfehen einem irter Hanplein Efas,iz.
Sn foldyer mihfeligen Hutten wobhnet des Mienfthen Seele/
darumb ¢g i anch nidt Befchierlich feinfan / fofiedurdy

den jcitlichen Todt darauf erlofet sird/ foeil der Todt nichts

anders fein fan/ als/ focin altes bavfalliges Houp voliendt
eingeriffen oird / welches (o e (dnger ftehende blicbe/ mehr
fhrecten undfurdpt machenmodhee.

So fchavets auch einemfrommen Chriften nicht / dag
feine Seelevoriy Leibe gefchiedentivd/fondern bilfft ihm viele
mehr.Deniroic haben einen anderndaw vén Gote
erbawet/ fagt Paulug/ dermichtmit Handen gema:
detiff/einHanfdas ewigift imHiriiel.2.Cos,12Benn
ciner augichenfolund weig nicht sofin/ daey cine blcibende
Stite pabenmag/dagehets spoar elendzu/ Aberfojemand
sveif feine Befferung sufchaften/ o geucht v auf mit freu-
et Alfo theilets fich mit den Jrommenund Goftlofeninder
F0¢lt tenn fie frerben folien, i den Sottlofen hics ecg

' na
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Ceich-Predigt.

nadh demalten Reint: Fcb lebeundweif nicht wielan:
ge/ Jeb fabreundweifnicht wobin/micdywunders
dasid frdlich bin. Bonden Frommenbeift es aber: “Ycby
lebe und eif wielang/ nehmlich fo langals GOLE
wil/ Jcb fabre undweifrolwobifs/ nebmlicyiis
evige § ebet/ mich voundett das iy traurig bis.
Feilder Finffige Batwvon SOt felbft erbatvet.
mar unfereeiber find audy von SOfterbatet/ abet:
dif it gefcheben duvch Mittel dey Natur / und durdy den
Dienft unfer Eltern / aberin dex Aufferftehung swird erohn
Mittel der Oatur allein durch fin frafftiges Loort den e
wefenenStaub unferer Leiber/dév Subftantz tnd dem 2Wefen
nady/ der Seclen wieder geben/ wie sur andern Jeit gelehres
wird,  Davumb ! die gubffefic Sovg der Seclen halber
angeftellet fein/ damit diefelbeja ol fabre/ weilibi fonderlich
nachdem Todt 3iveen Wege vorfiebn. DerHinimel da-
fin fie getvagenund begleitet fcddurd) diesserl. Engel i
Abrabzr SaofLuc.is,z. Derander sur Hollen dafie
bey dem Confortio Diabolorum Pein in dev Flarmim leide
Luc.16;24. ?mmeggicbm befiimmert man fich niche 1o febe
umb dag bletbend/ fondernumb dag o augsendht. Nunaber
febret der@eiff im fEerben auf oestiienfcheneib/
fagt dag Vol BGottes beym Propheten Bavud) Cap.2,17.
David fprichtP146,4. Det Geiff deslenfchenmup
‘Davon; Darumbragen wiv billig forge i dieSeele/ dag
viemngewolfaren, DennwasbulgFe ¢s dem Y Tens
gdyem das erdiegante Yelt gexvinie/ und nehme
och fchaden an%einet SeeleMatt.16,26.  Ach dieun-
3eitige Seldfircht 1oird eg nicht aufmadyen / dadurdy mag
Do dem enfchenur Seligfeit niche geholffen wetbe% 5
f Do

e
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~ Ghrifitiche

Dagemwig Sue/ BDringevechen SYTupe/
Welchesdoch fwenig und felten wird inacht genotmmen:
Einer fehaffedif der ander dag
Seivy avitien Seelev gang verga
- olanger lebtauff Croen,
Davub lichen Leut/ thugench umb nach dem vechten See-
Len AvpeChriftoTERY imd fagt mit Efata Caps,i7. Vimb
Croftwarmicfebrbange/dubyaft dich aber meiser
Seclen trewlich angenommert / 0as fie nicht vep:
outbe/Oenns du wiitffeft alle meine Siinde binter
oich3u rucke. Difift cin frdfftigerTroft inunferm Creug.
Denn () SO leffet cinen frommen Chriften wol ein ei-
langim Creuss sappelnn / aber(2) Ee nimbt fich dodh herslic
er Seclenan und (3) wivfft die Stinde hinder fich 3u rick.
30 (4) leffet fie fo fernvon fich fein alsDex OF vom Y-
benOPhl. 103,12,  Und wevfencket fiein die Tieffedes
IMieers Mich.7,10. - Haltet erich 3u feines; Dicnern erwve
Seelenforger/ denn die find die Oa wachet follen fije
ewreSeelen/ als diedaRedyenfchaffedafiiegebers
uffen Ebr.,i. : | ‘
L Solgetbievanffoas Drite/

. Sicber/ welche Sebdtse gebSrent in dief Biind-

leinderSebendigens HicvaufFantworter Abigail : Oe

Seelemeines Heamn. - Dadupch verftehet fic Davivs
Lcbenindiefer Belt / und Davivg Seelewenn ev diefe el
gefegniet/und devfelbendag Valere geacben,  E8ift aber des
Davids Secle nicht alleine/ fondern audy allergliubigen und
frommer Ehriften Seele SOt befoblen/ darumb eg albic
Deiffet cin Bimdelein pder Buifchlein/ davin viel Jufammen
aebunden.  Hievin find anch gebunden die Seele Sokph/

TR/
o vl E'“‘ #
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Leich-Predige,
Mofis Daniel/ Pauli/ und viel ungeblich andeve/ die sva
groffe Gefahraus geftanden und doch erhalten und ervettet Il
wordenfind, Deffen Haben swivuns audysugetrdften/ das @ {118
it in DI Bimdlein der Lebendigen cingebumden find / aber i
wirmuffen Davids Hevghaben,  Dennigoiu gefthiveigen
feineZugenden/dicinfeinem Regentenmpt an ibm geleuch:
tef/ davondie Abigailvedet/ 1.5am 25,28, Der S ELrewitd
meitemoyeren einbeffandig Haup machendenndy
| fubref¥ Oes Kkt Retege/ und laf teis bsfes an
| o gefundenywerden dein L ebelaing.
| 1ind diefluge Fraw voit Thefoa fage 3y David2.Sam.
14,17. E1jeinsercoer Konig i vose eint Engel Got-
tes/oasevguts undbfeshoren Fan. und v.ao Pleins
Serriffwerfe/wiedieYDeifbeit eittes Engel GOt
tes/OapeemercletallesanfReden. Sugefthiveigen
dagfon _a[le\t%;mb Lugenden an ibm geleuchret/ in gemeis
nemBiegevlichens Leben/ dadurch ergrofie Gunft bey Ho-
Benund Niedrigen evlanget/ wicdavon julefendas 1 Sam. 8.
vasnicht alfeining Sesmetn die Leute dem David find wol ge-
soogen getvefert/ fondern e Babe audhin fpecie groffe Gunft
gehabt bey des KonigsSobnedetn frommenSonathan/der
ihirgelicbetwiefeineigernserss/ v.1. machen beyde
etttery Kund miteinander/ cinander auffs teurfie
{chwerenfie/ woltenestrewlich mit eingnder bal
e/ cihanderBenftehen/ wennjader Teuffelund bofe Cente
uncinigfeit sroifehen ifinen riachen yoolter / fo folte e hiemit
- sugcfagt feyr/dagfie fichnicht wollen laffen trennen,  Quim
ggygn;tﬁgiﬁtﬁpﬁatbanpﬁembavib;@iefcbencfgarauf( / fete
nert Rock/ Mantel/ Schiverd/ Bogenund Bivtel, verl. 4.
Sabepdem Konigeflbftift cr;'% groffe®Snade I’enmmwhng

3 WPEL UL 5 St S WS VELIAE LI S 1Y
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A Ghriftliche |
50 ¢ pecTertfogtvasund Savlnamibnoes Tages 3u fidy
aenHofe/ und licfihnnicht wiedersu feines Vaters
saaufe Fomments i o s e A
T Nidht oeniger hatteer gute Sunftbey Beri Semeinena
Mantie/ et gefielallem DolcErvol /und fonderlich den
Aulicais dem Hoffaefinde und Knechten des Rinigs
Saunls v.5-dacrfichaud) wicderden Philifter Den Riefen
Soliathritterlich undtapfier verhalee/ daserden fiberfoun:
denud gefehlagen/befamex ein gutesLobund Jengniif von
e Jrafvengimmer ing gemein/ das ficibm ju ehren fingen
“BSanlbat 1000. gefchlagen/ David aber 10000. das |
ift/ Saulbat svar eitie gute Anzablder Seindecrleget /daer
Den Feindin dev Jiudyt evleget/ aber David hat mit dem Ei-
nigern/ das e den [chrectlichen Riefens den Soliath umbge-
bracht/ mebr aupgevichret/ alstoenn e dev ander Philifter
ehentaufendgefchlagenbette. o0 :

. Qicber/washat emDavid folhe geoffeSungt bey mdn:
viglich getmacht - 1, Prudens oratio, daget b befheidens und
erninffeig bat Rede und Antivott gebentonnen, denn fie
ver Lept (agt/ v.r. daerbatteanfgeredet mit Saul/

| verband fich 0as Herss Jonathan mit David. 2.
i Hatipmdie Sunft gemadyt Officiorum prompitudo, erift
f willig und dienfthafttig in demdas ihm ift befoblen tworden,
. Dennals ex fich hatte bey dem Konige SaulinBeftallung

cingclaffen/ 308 ec auf wobinihnSanl (ante.Eshat:

. teniemand foollerimit Soliath wagen/ 0b Saul gleich Ges
fhenctauggebotenn.  Davidbatteesfrentillig auff fich ge-

- nommen undden Riefeniibertvunden / da wil man hiu Da-

- vidallenthalben hinfchiinden/ daniernand in wil/ Das nime

. Davidallesgerniiber fich/ 308 aus vwoobin ihis eéa?l

o | ts
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fante/manbattedabeimim Hofflager etivag su vervichten; ; i
‘oder ma‘n'%g_tte ibn fonft wobin sufchicten/ da niemand hine -
fuoltcmufte David hin/ dalief fich David toillig sugebrate

chenr/ Da tvird ihmjederman geswogen,/ man muft cdan iby

Tobenund billigen/ i ibm glinfig daviiber suerden. Dens
wetfeinen erenbewabretwitd geelret Prov.27,8.
,%,tﬁg)au[nafemm Singer Timothenm vermabnet et/ {0l

fleiffig feyn 3uverrogbren ywap thim vertrawet iff.

1. Tim. 6,20 und Prov.22,29. fagt Salomon abermal/ Stes

beftu einen L11ann der endelic 1n feiten Gefchaf:

ten/ Dex Yoird fur dem Knig ﬁebeng Solche Leufe

‘Bringen fich fein yacker dueeh dieBelt und fommen fort/da

fie Ronigen/ Sitvfienund Heveen dienen Onnen. Der Hende
Ciceroriihmet denVeftorium dag et fhim fo dienfthafftig und
bereitiillig gesvefén fey/ das er feinen diligentiorem pder of-
ficiofiorem haben fonnen, Denn fagter 1 3. ad Actic. Inof-
ficio'excolendo fitaelt omnishoneftas, & in negligendo tur-
e e Bhiart 7.} ot 1 Bpkir L3 g

" Byie peifte Tugend die dent David die Gunft bey den
Lenterigemacdthatift Prudentia, er hat in allen Thun foeif-
fichumd befcheidentlich gebandelt 7 1£x bielt fich Eliglicly
fagtderText v.5. Crhat alkesmit gutem Rabt gethan /o
pat afles sool beogen / ob ¢8-alfo oder anders angufangen
fen/svages fitt cinen Aupgang nehmen mochte/ o that er ale
e mitBedatht.. Dabergeficles wolallemDolck.

T lfer diefer Tugenven daduvch e bey LlTenfchen
Griadegefunden Luc 2,52. ifo sugefhiveigen/ haben iy
3u diefern mal vornernlich subedencten/ sodurdyerbey Gote
‘Gnadeerion ggt/b*usbabéwitmﬁt_lauffng sucrfeben ausii:
nemPlalter

fichlein/da erspar in O flaglichen Simbenfall

.

& if i il
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e Ehebruchisund Todfehlages gerathen/ Demiitigeeer fich
febr fior feinent licben SOtennd fagte/ Plalss, 3. BOEE fey
Nt gitddig nach dettterBrite/vid glfge.-g?eme@@m
oenachdeinter groffendarmbergigFeit/c. diprilh-
meter fich Pl 2. s5EErE mein HeeB iff nichthoffars
tig/ und meine Augen ind nicht ffols/ undichroan:
Delenicht in grofjer Dingen Otemit 31 body find,
venni erfveifgat woldag GO diefe Setvonbeit helf £ das
ergertie fiehet auffoas Leiedrige/ Pl 13, 6. und Fene
netO¢in Stolsets Vou ferie/ Plal.ug,6. e was w3
bod ift unter dent L1senfchent/ 0as ift ein Grewel
fir GOt/ uégb%tebet entdlich 3u Brunde Prov,16,18.
- Gsift aber die Hoffart sweperlen / evfilich wenn ei
Menfch fich brifree fiie SOLE in feinenABeveten. - Digift efs
ne et ofethre Augent hody tragt/ uud ibreAugen-
lieder empor balt/ Provio,s. fwie alfo der frolse Phari:
feer' gefinnetwat Lucag,u. det bey fich elbft betete/und evgefy-
ket ettt g:0f Regifter feiner veriibeten guten Lercfe/ und une
{cheidetdag BerichtBottes und des Sefviffens, {?atgteicb
ainet’ ¢in Seugnif feines guten Gewwiffens/ o ift ex dod
darumb und dadurc) nicdht gerecht| emg’et foe
B OLE 1. Cor. 4, 4. den Oer mitYDevckens umbgehet/
oemwird dey 8 obn ticht sugerechnet aus Giad/

11Ot aus Plichs. DemaberdernichtmityDer-
‘c%e_n umbgebet/glaubet abet a Oets Der é?c qso.’igg
Tofert gevecht machet/Oemird fein@Glanbegerec.
netsur Gevechtigheit/ fpricht Paulug Rom. 4, 4. deny
0as Befets ift Geifflicy/ Rom.17, 4. darumd preifes
GOTTnidyt nyedieeufleclichen YOevek/ fondeen
fichetOas Hueman/LSamad,7, - "é
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Leidh-Predige.

. Grhatte cin glaubiges Herl PaL 18,1 Heplich lich

bab iy Oich/BE s einStarcie/ %ngxnjelf/ g7
meitte Dura/ nrein Lerester/ metit BOTT/mein
Hott auff Oeitich. frawe,/ mein Sebi b*unb;ggm
- meies preyls undmeis Schuss. ~ Erhatte cin Gott-
fucchtiges Hers/ daber fageter Plir.s. O dasmeinSes
bers demeRechrebiclcemit gangem Erifer.s Deir
e Rechtewilich baltess v.u. Jeh babedemIDortin
metnem5ernen; das i nichEwieder dich indige,
v.16. Jch habelufEsu derers Rechtens/ und vergef:
fedeitier YOOKEBichE. v.50, Iiccizbabe Deit Yeg det
Yarbeit crweblet/ deinte Rechre bab ich fiie mich
By idybangeandeinen Seuaniifen/idylaufre
et Weadeier Gebot/v. 44. Sch toil Oein Gefess
l)altenallgwe‘gg/ immet nud ewiglich, v.46. < chves

| OeYondeiten ey ‘_tgﬁﬂ?mfuc‘lﬁgmgm unagbmg

i michnicht/und babeluff an deinten Geboten/ ynd

findomizlieb. Fdyhebemette A3nde auff3uderite
Beboten/ diEmir Lieb (ind yud Fede if)?}“ béineg
Rechten. v.ss, Jehgederickedes{Iachts ats deirier
- Qamen/nndbaltedeinGefers/das iff mein Se

oas ich deinens Befeblbalte. v.70. Ychbabeluff an
deittesn Befesse.v.2. D8 Be eB-b:l%lggm ndes
iff mirlicber/als vieltanfend StickGold $ndSils ||

be. v.97. YO1e habeich deitt Befers (0 lich/taglich ve-
Deich 0avon v.ion Jehwebre me?ném.fuf allebsfe
Yege/06fich dein Yot halte/ich werchenicht va
detren Rechten. v.mz. Ychneige mein Sertsinthus
nach detnet Rechten immerund evoiglich, v.11,.5ch
wilhalten bxe’@ebox_me%eéjﬁo:tw. Vo123, mg‘ng

4 TG i dne

e s gt T S T g é:q-;.%.- 5
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Augen febhren fich nac deinem Heyl/undnachOem
wgctbeiner@ete‘cbtigfeit,v,-x‘y.j)c’@)lxeb'ebeme@ea '
bot dbex Bolound vber fein@old/ich balte firacts
alleDeineBefeble/ich baffe allen Salfchen YOeg.

3ol denen diecin olch Dapids Hers haben/ die (ollen
Ranmhabenindiefem Biinbdlein dev Lebendigen;/ ihreSecle
ol Gottes angenchmesScharlein werde/es ey Mianng-oder
Weibsperfon, Denn wvas Abigail albie su David fagt/
das gldaubet fieaud felbft/ Denn ypes des Hyerss vollifE/
def gebet Ot L1Iunduiber. fagt CHYiffus Matth.12,34.
Dasift jaunfer Seelenein grofier Tvoft/ derm ¢in oleh Hern
fan fich tedftenuhd gedendten:’ DubeF eingebundenim

 5ndleinder L ebendidett/ Eein Haat vor deiteis

Saupt ol nicht umb¥ommen/Luc. 21,13, Denn ynifeve
Aaatauffoem Haupt find allegeseblet/ Matth 10,50.
Fiemand fan di Bimdlein auff thun/denn GOtt allein,/ dev
escmgebundenbat,  Thut es aber GOt auff/ {o gefchiches
gagb feé,n?m%ﬁﬂtp? und find eingefehricoen in das Buch des
L A Sae S e SRS I
g ift ja an hevelider grofier Toft/ da ift tnfer
CREMPIOODL o &l P gt 1 :
“Denn digift vecht Indicium anime vivacitatis,e{fe fts
?eigumbagnacb unfeen Todt die Seeledennoc
Tebet: Die Epicarer verladyen dif/ und haltendie Seele
gwberg&uglicbunb fagen Sap.o,1. YOenn derLienfch 04
i iff7 {0 iff ¢s gar ang mit thm/ forveifmantei-
nen nicht der ans der Hellen wieder Fonmmen fey.
Obn gefebt: (ind wit geboven/ obn gefebr falfven
Wit Wieder dabin/ als waren ol nie gewefi Denn
Das fchnanben it unfer Liafer iff ein Rauch/ und
‘ g e
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 Leich-Predige,

uifer ReDEN[E cin SuncElein/ OAS (idy as Wifern

Hergenvent. Yenn daffelbevestofbenift/ o1
ver ;?exb Dabin/wicein £ odevafche/ un‘bbgc ée,-'é
sufladertwicemdinneLufft.  Die aber Gotefeliges
Herkens find/ dieglaubenmit Abigail svas CHriftus fage/
Matth.10,23 Fvchtet eucly nicht fiirdenen die den
L eibtSoten nnddieSeelnicht mégentSdte/fitchy
teteudy vielmebe fii dem/ der 'S abund Seel vey-
Oerbenmagindie fdlle. £, SLOUI G hivke
Sum andernift vif audy Indicium individui ingulari-
tatis, Dag in jederen(ch feine eigeneSeclehabe. DieSees
lemeines Geren/deinelicbeSecle/Hovr Oberfrer/ ifFein.
gebundenyfpricdt Abigail, . Des Pythagora Nachfolger/

tie auch die Egnpter haben eine geringe Angablver Seelers

fratuirec unddafin-gebalten/ioenn cin enfeh ftivbet /fo fah-
vefeine Seele/ wennficim fterben aus finem Leibefibret/ in
cinen andern'@orper/ soelde fie pereplixwav. geriennet / in
weldyer Deinung auch Herodes Antipas mug gesvefen feyn/

tvenn ex fiwgibe ev hatte Tohannem denTduffer tddten laf

fen / nodh evgeigete fich feine Secle in CHrifto wicderumb

Matth.14,2. aberwvenn dem fo wive/ Hette David nicht gebe-

tetPlal3i,6. HtErEin deineHandebefellichmeinen

GBeifF/ du haft mich ecldfes On getrewer BOTT.
AuchChriftus nicht Luc.23,46. Daterich befelyle meinen
Geiftin defnesande. moﬂ)@cpbamw-xx&.y,;g.q,zgn
Tgfunimmeinen Seiff avff. :

8um drittenift s auch Indicium fecuritatis, eineAnyeis
gung der Sicherbeit/das unfere Seelen bey SOt eingebun-
Oerbund fool verivabret fein.  Darumb fie dern auch nicht
sonnen exfeeinen oder verunrubiget warden,  Denn Ote

gevechs

e g e e

Universitéts http://purl.uni-rostock.de

SR /rosdok/ppn777422204/phys_0059

A5 o

e

UFG



Shrifiliche (i
erechten Seelenfind in BOLes Hand/und Eeitte

5f . e ualvibretfie g Sapa,u derm/ swerden die Gebeine dep

Universitédts

erechten yon GOfE bewahree/ das dernticht eins 3ex:
brochen wird Pllz4, 2. Vickmehr werden ibre Seclen
unveriobrenfeym . Davumbwerden fie nidt verfthivinden
oder sufladdernsvic cine dimne Sufft/fonmen aud) feineAng e
oder Qualerfabren/fondernobald fiewom Leibe abfcheiden/
voerOen fie von den Engeln getvagen in Abrabz
SchofLuc.16,22. und Fommen wiedersu SO dex
fiegegebenlyat/ Eccliz,7. Vnd3u Chrifioins Pava-
Oief Luc.z3,43, 00 fiedenvubenvonjhrer Arbeit/uud
leben filt B Oftes Angefichtin Fried und Frerode/
undlobertundpreifendenfelben fampt dep 15. £
gelts: Apocig.3.¢:4510.¢.7,9. Biffic am FiingfienLag mit
ibrenLeiberniviedertmb veveiniget/ und der volligen geniefs
fungder ewigen Seligleit theilbafftig serden, .
Do Qiottloﬁgn Secele aber liegers inder Holle
wieSchaffeundder Todenagetfie Plal- 49,15,  Sie
mwerdemin Abgrund dev Hollengeftirset/ udibhe POurm
vwird nicht fferben Efa. 66,24. foridern dev Athemdes
‘Sr‘zéwnwivbﬁeansﬁnbewteem@cb,meﬂ‘elﬁrom/
Blseassilst datad sdundaning 1y | ‘
Suiity vierdeeniff ¢8 Indicium preriofitatis eite Anjeis
gungihrer gst:ybigﬁeit. - Denn/ i Der TOO feiner Hei-
ligenvorirdig gebaltenfiic demsyLrrn Plus,i.Dar-
umb foimfchet Bileamdas feine Secle miiffefferbedes
 podesder Gevechten Num.23;10. Fa/voird the Blut
teuegeachtetwerdenfiicdemSiLrenPlrz,s.  Wie
vidmehrivied dicSecle des Sevechten Hoch und wevth gehak
- tenwesden/denndie Seeleiftjamehr dender Leib.

usus.
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Reich-Predit.

per Unfterbligfeit der Secler/ Das die Secledes
55 23 Dienfehen im Tod fenn fievom Leibe abfeheidet/
NS oder der Wienfeh frerbet/ niche sugleich mit dem
. Seibe/sviceines unoeeninfitigen Viches Seele/
yerderbetumdunfergeher/ivie alfp ArarusZeno und andete
gelabrteund foeife Leuteunter den Hepdenesdafiir gehalten/
dasnicht ift von foldhen Leuten ju suversvandern/ wweil fieals
Blinde Hepden fafien im Finfermif und Schatren
Deg Todes Luc,7o. und waren obite GO it der
YOelt, Epbiz,iz. Darumb lebeten fie anich sumthel Aeger
‘alsdasunvetninfftigeDiehe/witRom.i,27.5uftheniff.
Aber subetlagenifi/vas unter demLoldSOttes auch Lente
gefunden werde/die hicht viel andersvon diefeinStiict gehals
* ten haben/als die juvor gedadbteunsviffendeHepden/vicjenc
9Beltfinder fich hoven lieffen/ Sap.2,3. Die suvor angesogerie
Worte/das der Beiff verfladerewie eftre Ouite $.1ft.
. Dticht viel beffer varendie Sadticeer su Chiafti Jeiten/
dictyeder Hirmmelnod) Hollsweder Teuffelnodh Engel/nody
jenige Aufferfrebung des Leibes glaubeten/ Daraus denn fol-
getDas fiemiffengegldubet habe/das Leib und Seclsugleich
imfferbensu Grundgebe. - Aie denn audh S, Petreus ju-
perfiehengibt/dager musoldeLente unter feimer Gemeine
‘und Zuboretrigehabt haben/ dienach thren eigenen -
ftenlebeten/ 2.Per3 3. AT e o ‘
ber BDttes Wort seuget hicrinnertvicleinen anbdern
Grund und Bervicht, Abigaitfagt allpicauporictlich: Da-
' pids Seele fey cingebundert it Bundlein dev L e
bendigenbey Oem HiLren feriren G OLF. 1.Sam. 25, 20.
IMofes senget odﬂeutlid;cr&wgou Gen.z,7. GOttma:

e L L s W e L 3 0 W
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Ghriftliche. Z
etdenienfchent ans einem Lrdentlof/ und et
58 g%ie? ibm e:‘nbrenlebenbt‘gen Odem in feine Liafen/
nd alfo ward der Lljenfd) eitte lebendige Seele,
gccl. 12,7 ftehet; Der Leib muf wieder 3ur Lrden
werden/0avon et genommeniff/ aber dev Geiff o
Dot dieSeeleFomptwicder3udem/Oet fie gegeben
bat. weldyes auch befrafftiget wird Saps,-- Die Seelers
derGerechtenfind inBottesHand/und EeineQual
gubeetfiemebe. et sl Ll
Demfelben GOtte haben auch die Heiligen ibreSecle |
sutrerven Hinden befoblen/ Plal 31,6. Adt.7.50. T§a Chriftus t

felbft/ Luc.z2,46. daber ird ev aud) eins Bifchoffunfer
Seelen geneniet, 1.Pec.2,25. und Ebras,i;. fieher/dagbie
Sehrer werden attjenem Tage firdie Seelenibyer
Subdrermiffersvechenfchafftgeben. Und CHriftus
nennet GOt eimen GOteAbrabam/ Jlaacundyae |
cob. Nun iff aber BOtenicht ein Gottder Todtenr
fondernder L ebendiget/ Matth.22,23. daber fepn yoivges
tifi/dagtetn dieSeele im abfterbendeg Menfchen vomLeis
Befcheidet / nricht durch wandere diltre Stadteund
fucherulye/ tvieder Teuffel Luc.us,24. Unbd viejenes Heyds
nifchen Kapfers Secle flagte: Animula, blandula, vagula,
quznuncabibisinloca Sondern in benz@(ugtnbhcﬁmb von
dern i an/ soennfie bom Leibe aupfiabret/ wird fievon
den Engeln gestagen in AbrabeSdoof/Lucib, 2. l
sudenBrindleinderLebendigen. Dabinnumehroer:
famlet find/ und efig leben der Bliaubigen Seelen/ o von
Anfang dev Welt her gelebet haben/bif auff heutigeStunbde.
(2) Sum andeen weil diefer Ore/ er verftorbenen flénw
genSeclenift dieBand SOttes/ wiesuoorgehdret/ fo
faffet ung auch dicfelbige alleine in RineHand/dasift/in fei-
mwm

Universitéts http://purl.uni—rostock.de»
@ 2lollgals /rosdok/ppn777422204/phys 0062 UFG



Hoag
v N g

PR g W et L e Y5 ~ SRR

R NS D R A

: ge‘(b’ptebigfo

nem Afmachtigen Schug nd Schivm befeplen/ undbeteny
dagerfleaud) indiefer eit/ weil fenodyim Leibesvallet/fool
e in fein Bimdlein verfivicten und vevtniipffen/und endlich
indemBiindleinderAuffermehiten Kinder Gottes bervabre,

Wirmiiffenaudyunfeclebelang nichts bdfes von
uns laffen gefagt werden/ oderan uns laffen crfun:
denywerden/ fondern vielmehrDavids Ei enfchafften an
ung haben/ demiitig glauben/ und gottfireeytig leben/ und
wie?ofepb und Efther/wennfiefiir ihre Konige haben fret:
| ten follen / fidy subor reinigenundfchmiicfen miffes 5 Alfo
1 iiffen vir ung-audy heiligen/ wwotvir in Dif BDundleinder

Qebendigen svollen eingebunden toerden/ nich alf dag it

miiffen gang Engelieins fepn/ die sueder mit Worten nod

Wevefen/ wever mit Beberden nodh Gedancrenfich dic Tage

ihres Qebens vev(iindiget Hetten/denn dagift feinem Menfche

| nach dem flaglichen StindenFallzu praftivenmiglid)Son-

’ deen foi miffen uns fin groben Simden und Mifjechaten/

Die fwicdep das Sesviffen fireiten und file BSOte cin Sreivel

feyn/unsbiiten tnfer (ebelang s Und damwivjaausSdwady:

Peit fibeveilet werden/ twie foldyesleicht gefchehentan/ o muf:

fenfoie bald Buffeehun/ ung laffen unfere Stmdevon Her:

genleid feyny/ bitten SOt 1mb GSnade/ und troftenuns -

- fers licben HEMTE CHrifti/durd cinenwahren Slaw:

ben/alsderung i gemadyt von SOte3urY0eifbert/

sue Sevechtigteit/surdeiligung undsurErlsfung.

1..Cor. 1,30. durdy denfelben miiffen foiv dieBergebungder

Stndenfilchen/als der daiff dieerfiibnungfiir unfe-

te Sinde/nidyt gllein firdieunfere/ ondern auc
fiicdergangenYDelt Sinde. sjohzz.

o Sffen audh sugleich: haben/ den Chriftlichen guten

Borfas/ dag wir vermittels Sottlicher Snaden undBey:

Hij ; ftand
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G)

febletcher/ 1Per.s;8 dagerunsinfein

fand bes Heil. Seiftes wollenunfer Cebien/ fo;nielé)teu[d)li:

dher Schivachheithalbeiwitd gefchehen tonnen/beffein/und
von Sitnder abfieheér. Daduvdiverden tviv SottesBavm:
Bergigeit evlangen/ dex uns unfere Schivachbeit niche sird
sum Berdarmnnf suwechnen/ondevnumb JEMEHifti feis
ried SohnsLillen wieder suSnadenuns annehmenumdin
vaeBimdlein derLebendigenfeft vevtaiipfen. o
' Rumdtitten jurLBarnung/dagiit fazufehen/dag wir
au ditfern Dimdlein durdy rmuthivillige Stmdeund Lafter
nicht verfehlendert erden.  ZBiv fepn jadurdy dieH. Taufe
fein dif Bundlein der Lebendigén fhon fommen/inderPre-
vigt hoven mwiv/wicfhdn und licblich digBimbleinderLeben:
vigenfen/ weldyes in diefer Stevbligheit, feine Geometra fan
evitieffen/féin Arichmeticos Fanautedynen/feinOrator mit
Worter gnugfam auffteeidien und loben.S3n derAblolurion
soerden siv in i Bundlein gefnipfet. . Fm Abendmabl
foerderitviv darindurdys Blut SEM Chrifti vevfiegelt. Dar-
timb w‘etﬁd).légl btittefen/basierlﬁ‘e ye/ Magwol i
feben/dap eenicht falle/ wiePaultisfage 1.Cor.io,12,

- Denn tie Syrad) fage c.9, 2. wi?;e/ Oas ou une
terden StrickenwandelFundgebelf anffeitel ho-
bert Spissenr. Dafeheivolzudasdu nidyt falleft.

Miati fagt fonften/ein S)Jtenfd){rﬂegctmfaﬂe‘n/ nfives
a

ey soen e mit Semalt wird umbgeftoffen/ oder éstvirdibm
ein Bein geftellet/oderallin hefftiglaufft/ ode gar sulang-
fam gebet/ oder gar sugefchvinde fichindie Hohe beaebe il

Eberialfowitdder SeiftlicheTall der Menfehen durch
fimfferley ONittel vevurfadet als (1) duvch den Teuffel/
weldher uns Tag und Ladt nachgeber v1d nad
1 jagen tm%gt[:
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Salibringen mpge/wie CHYIffus vermarnet/Luc.z 31 Sie
mon/ftméﬁ fieheder Satanashatewer begebs

vet/0ap evenchiochte fichteioie Oet Yeitsen / as
ber ich babefie Oich gebeteti/daf dein Glavbenicht
suffbdre. Alfo fiehetauchvonSudaJcharioth/ dagibm
der TeisffelinsHerss gegebenrbhaty Oen SERRLY
ChHriffumsuveriabten Joh.s,2. dergleichen ftehet bon
David/1 Par.22,L UDOESatanfFund wie‘?.etjftad/
undgab David ¢int/ das e Jlkael seblenlief. Daber
fagt dev alte Kivdhenlehrey Augubtinus,  Diabolus plerumg;
nocere vult fednonpoteft,qvia poteftas ejus fub poteltate eft,
& fitantum nocere pofiet, quantum velit , nonaliquis jufto-
rum remaneret. - Davuimb mifen fromme Chriften ol
fleigig orgenund Abend beten s

DefickdemEngeldagerforms

Vb ung besvarhdein Eigenthumb/

Gibunsbiclicben Wadpeew s~ -

Dag wit flivit Satan habett Rup,

(2) Sallen die Menfchen auch offt durdy den S3eifs/
swelcher ift Dag el /damit ung der Teuffel betriglicher tweife
‘nadftellet/ davon der Apoftel Paulugfage 1. Tim.6,0. e
04 reich werden wollen/ ofe fallen in Detfuchun
‘nd Steicke und viel thérigte und (chsdliche L.
{te/welcheverfenctendietlzenfchenins Verderben
ui1d Verdammnip. . :

Sofalen aud 3 dieNenfihen disech Ursborfichtiafeit,
- foenn wa%ugcfd)igviube cigenund auf BOttesBaben und.

DWolthaten vermeffen find/ wic der Apoftel Parilug fage/ 1.
Tim3,6. 508 ein Predigericht folein emlinglgeynl
anffoaf ev nichtan blug/ 'l"i"b O¢m Lafferer gs

‘ ii g

O RS N S B G I e R e G e i N 8
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Bhriftiiche
Drtbyeil falle. Denn gleich tie Plinius fagt/dag die Thieve/
dieseitlich gebdabreny seitlich alt werden / und die Bautne die
seiclich tragen/ acitlich abgehenund verderben. Ebenalfo ifts
audy mit den Chriften/ die allugefchinde sum Slauben
fommen/ und fidy der Gottfeligteit vithmen/ besoand/ denens
ift esnicht o ein@enfl/ale andern/diees suvor ol eingenonts
thenund gelevnet haben, - Kompt jemand von Schulerund
Univer(itefen algfovt sum Predigampt/ ift suver nid cine
%,’eitlang etliche Jabrin der Schuel-Arbeit exerciree, Das ¢
hat aldalevnen injurias und vieleBerfolgung erdirlden/ o ife
er febr iig/ il obers aufund nivgendsan / und fan fich
Teichtlich evbitternlaffen, RFGRabRG /)
Su (4) fallen auch dieMenfehen durchWadilagigteic/
fvenn fiein Gottes Sachen trdg und fanl find/uud dieNittel
nicht braudhenvollen/dadurd) fiedem Feuffel/ ibremIleifch
und Blutund der Welt fonnen Wiederftand thun/ als denn
atderTeuffel gervormenSpicl/ und Fompt undfeet fein
Yntraut mit piter Marth.z.24. Darumb vevmabnet

Ehriftus Luc.12,35. 0a8 voir (fets unfere Lenden follen

umbgdrtet baben/und unfere Siechter brennenlaf
fen/ Dapwit nicht unverfebens iberfallen werder,
 Sumn(s)fowerdenauch diedienfehen sumSall verurfachee
dutch ibye cigene bofe Cuff und Degierden/ fenn fie
denfelbigen nachhengen/ dafiie S, Paulus fvarnet Rom.$-
Yoibtnac) dem Sleifchelebet/ {0 werdetibe (Eece
ben/wo ibtaber durch den Geiffdes §leifches Be-

{fchaffesSdtet/ (o werdetibrleben.
)

Endligh und fiirs vierdee fol auch diefeg sum Troft Diente

gebundenimdndlein Ocr L ebendigen; darumb fon:
‘ {44

it allerlenSefabr. s ifF dermody unfeceSeeleeim:

TN B I R S
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eih-Predige,

| g1en fviv getroft fagen mit David Plalsy,is. bofFe aufi
Oich upd fpreche du biff mein @@tt/;gﬁ?ﬁ 3"&": ﬁfr
betindeittert Handen. Dennwirmiffey GOttbas al-
leynferesaar aufunfermdyanpt gesehletMatt.io 0.
(2) inTodesfurdye.  Wennfehon durd)den Tod die Seel
by vomLeibeabfcheivet/ fo ife fie-Dochnicht verlobren/ fondern
\ cingebundeny/ tros dev DI Bimdlein ablofet / an folche bat
Oet andet Tod FeiteLlacht/ Ap.ro,6.&edenclet hickan
() Wenn iby betet/ ihr feyd inder Tauffein GottesBiinde
Ieineingebunden/sviefolt e nichtevhoven, Gedenctet hicran
(@ inVerfolgung sviefolt e nidht chiien/ wie den Clifa
3. Dothan / David fik Saul.  Bedenclet hievan (5 iy
: Keanckbeit/ fanein Matvon offt im Jeivt ibt Bimdlein
vetten/viclmehr fan und wildasder liche SO thun,  SGes
, Dencet hicran (6) in Anfecheung/ wil ver Teuffel des
— Ticben SOt feinen Schas freblen/ aber tros ey ibm / dag ey
.; Demlicben SOt folfectvasnehmen,  Kommien audh) ()
Landplagen/ ogedencte/ GOLE beiwabret wns vore fer.
nen Augapffel/ Deutsz,io. Wildas Hevs (8) im Tode
brechen/ gedencle und foricdy mein Seel an meinem
lesstenEnd/befeblidhrLrr indeinesand/du i
fievool bervabren. Uind froftedid) mit David / Plal.yg, 17,
| “fchoerdenicht [Ferben (Ondern leben; Sprich mit
| der Chriftlichen Kivchen/ die Seele die du baff erlsfE/
| dergib HEvr Jfiydeinen Trofi Singe/ GOTT
der Vater wobn uns bey/und lag uns nidyt verdeys
ben/mach unsg aller Sunden frey/und bilfFuns fe,
ligfterbens. HEre YL die leb ich/ divfferh iy,
Oeittbin ich 00 und lebendig immer und exviglich,
Traurefty (o) wegen desfinfesnOrabes/ wofte bidg
. u
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- TD gevendle/id) biny it nieinen Sebenim Bimleinder £¢

bendigen gefvefen/meine Seele swird nach mettemAbfterben
‘b@tﬁn‘q au gﬁlraumbabeit/iq‘@,.bttwirb allemeine Gebei-
ne alf; fein Eigenthumb ol befabhren/ dag der nicht ¢ins
subrodyen wird, Sedenclefiu (10) an den JnngfenTag/
Gedenctedein Heyland und Seligmacher CHYifiug IEAus
foird formmen/ und dag Bimblein der Lebendigen aufdem
Himlifthen Sewdlb herfitr tragen/ und alle Seelen/ die b
vertratet/ anffbindén/ der wird mir mein Seclichen auch

foiedergeben. Betriibftudich/ Das (1) die Demmigenfenn

bure cinenjeitlichen Todunverhoffedievon der Egi
gen geriffen/ feoftedich/ fie findungestoeiffelt eingebunden
in vy Bimvlein der Lebendige/Ddarumbift Chriffus the Le-

 bett/und fFerben iff ihr @i Phili,zr denit unfer et

e lebtibm felber/unfer Beiner ffirbt ibm felber/ le-
benwir (o lebert yirdem ALy fferbewir (o fFer
benwirdem HLee, Darumb it lebenoder ffers

ben/fo findwirdesHEren. SpridChriftus Rom.iz,7.

T Ber alfo imganten Leben des Biindeleiny dev Lebendi-

gen fidyevinnert/ aud nach bemfclbigen fich fehnet/mitSHei-

figen LBanbel dagus praeparivet in dev lesfen Todes Stunde

infeften BSlaubenan CHriffum JEfumoerharver/ und fei-
neSeeleibm it getretven Handenbefehlet/ deffen Hoffnung

ird nicht vfer!o%rcn'fgt)u/ feine Seclewivd ungesiveiffelt ge-

teagen von denbheiligen Engelin Schop Abraphain das &
wigeReben, So vielhat Diff Bimdlein der Lebendigen auf fich
&t aebe/ va wit alle ingefampt/fie durdydie ), Tauffeinviff Bund

lein cindeburident.alfo mdgen ieber vaf unfeie Secle cinachundert bleibe bey

- wmHERRNunferm © Orerundnidye miever Seelen der Feinde
- OORIES serd)l%a%;t éve;ge/ mis dér Schleudes

PER-
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s 5 Perfonalia. G
PERSONALIA.

\_ < viick Verbliebene/ denen duvch den seitlichen
NS TodausdieferZBelt abgefehiedenen lichen -
N arigenwmigobern,id)ts beseigen fonnen/fas
POTWIN ihnen injenem Sebensuftattenfommenmody:
te;  edennodhifts nidht allein billig der Tugend und une
gefirbten pictaihren geblihriichen Rubim 31 geben und ju-
gonnen/ fondernaudhin GOttes Wort sulagig/ und unter
ung Ehriffen gebrauchlich/ dieAbgelebte vihmiich sugeden:
cEenn,  Dannenhero fwir mit svenigen die auch hodhrihmlich
gelebtetindin CHrifto fligft entfchaffenc licbe Miatron / dic
Ehrbare BielEhramd Tugendfame Jraw LHiargareta
Rungen / des Wobl-Ehrivindigen / Brofachtbarn
und Hodgelabrten / Hervn M. JOHANNIS DSLINGIL.
Leiland Pattoris 311 Bergen/ und des Rgianifchen Synodi
General-Prapofits nady gelaffene Wittve/o0rdero endlichen
Depfesungnod) eing bejdhatven/ und ihres vornehmen eh
lichen Hertommeng/ Chriftlich gefiibreen Lebens/ Lauffes
1nd feligen Abfheives aug diefer2Welt mit wenigen gedenclen
wollen.  Diefelbe ift nun Anno 1604. den 1. Julij ivifchen
5. und 6, nach PRittage ans Liecht diefer Welt gebohren/dero
Bater gemefen ft der WohEhriviirdige/Voradytbareund
FBohlgelarte/ Hery Magilter JOHANNES RUNGIUS, Pa-
fror sultenRivchen tnd deffelben Circuli fyolverdienifenPra-
poficus, " DieMutteriff geswefen/ dieToohEDle VielEChy
umd Tugeidfames Fram Ana vor Rlenpsert, Dev
- BropBarervondes Baternivegen iff getoeien/ Dcr%sébg’c
iacalion Lidalob St a0 s el vl LR v

' . ?, Seivol die annoch it leben ju-

T I o DT e g e S
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| Perfonalia, aasl
Ehrmindiger Grofadytbar und Hodhgelarter/Here M.An-
dreas Rungtus, 3t &, Maricin Greiffivald Pattor, bey dev
lﬁbﬁd}tn Univer{iff Profeflor Theologia ynd Superinten-

~dens Urbanus ¢infeiblicher Brubdey des umb vie Rivcher in

Pormiierts hochverdictiten Theologi, Doctoris JACOBI
RUNGII, General-Superintendentisin Dormmern und Rits
gert. . DieGrofIRucter von desVatern wwegen DieTeiland
BohlEoelgebohrne ViddEhrumbd Lugendfome Jraw -
nahiagna Bebren, Der SrogBater vonderINutter
foegen/ der WohlEdelgebohrne IBohIEhrivitdiger Srof-
achtbabt und Hodgelabreer Hery Gideon Klemipse/ wwels
cher anfangs eitie geeaume 3cit Profeflor Juris st SvieffE:
soald undTurflidherSeheimerRabt andemBollgaftifchen
$Hoffe gerefert / hernach in féinem Alter aber svegen feirier
g»merﬁd)m Erfahrenbeit in der Theologia, aud) geviffens

afftert Theologifthen Exemplarifchen Sebenf / und tinges
fivbeen piett shit det auff Littoty in D%t‘ugenebelcgmm ¢:
vibmiten Pfaveensh Altentivchen von ihrer SivflichenSn,
Hochfeligen Andericfens begnadet/ und dorehin sumPaltore

undPrapofito beruffentoorden.  Di¢ Brofmutter vonder

Mutter tegen/ die WohlEdelgebohrne BVielEhy und Tu-

~ gendiciche/Seamw BarbaraBornf, Der cineCleerBatey

von desVatets wegen/ dek WohlEhrenvefte/ Srofachtbar
te ind Wobliveife Hert: PETRUS. RUNGIUS, Rabtfhers

U gtat'%ir‘b inHinterPormmerin,  Dev anderElterBater

bondes Baters wegen dex WohlEdelgebohrne, Geffrenger

100 Vefter HERMANNUS Bebre/ auf Hudheldorft Evb-
. feffen. . Der cine ElterSBater von der Mutter swegen / dey
 Bobledelgebohrne/ Befter undHodyveifer Hery MICHAEL
- Rlempren/Biavgermpifter uStolp inHinterPommerns

O

http://purl.uni-rostock.de DFG

/rosdok/ppn777422204/phys 0070



B e L R R T e I i R e R R T

Perfonalia,

Der ander ElterBater vonder Mutter wegen/ der WohlE:
Delgebobrne/ @zﬁren%cr und BVefter / Here NICOLAUS
$otn/ in Rangin Evbfeffen.  Die eine ElterMutter von
e Baternsvegen die Ehrbare/VielEhr und Tugendfame
Srawquna L emEen.DicanderElterMiutter pon desBVas
tern wegen/ die2BohlEdelgebobrne/BVielEhrund Tugend-
fomeSram Laria Blankenbagens. Die eine Eleers
Mutter von der Mutter wegen / die WohIEdelgebobrne/
BielEhr und Tugendfame Jraw Anna Pucttamerp,
Die ander ElterNMintter von der Mutter swegen/ die Wiels -
Ephr-und Tugendfame Sraw Anna tLeidyen/ dero B
derift getefen Herr Joachimms Eridyen/ Duvgermeifierin
Srieffhvald, e
Boniefen Chriftlichen vornehmen Clternhat die nis
mehroin SOt ruhendeMatrone ibren ere:zg Anfang ge:
nommen/und ift durch devo Borforge bald nady ibrey fleiftye
lichen Gebure/ duvd die aciftliche Wiedergeburt im Sacrar
ment der heiligen Tauffeibrem Erlofer CHUifto TER1 suge-
fithret und dem Baum deff Lebens einverleibet/ auch nady-
- mal8 in oller Sottegfurdt / Chriftlidhen Jungfrdsvlichen
Tugenbden juguter2Biffenfchaft undBevivaltung derHiugs
ligeit mit allem Sleif aufferzogen worden/ sweldyem fie fich
audy devgeffalt Kindlich accommodirer, bag man aug -
piclennicht gevingen Mercseichen muthmaffen tonnen/mwas
- instinfftigediefes tveiglein firr lobividige TugendFriidh:
\ te trageniolirde/ foeldyes dennim Wevck fattfanmund tnvey-
viicft erfolget/ inDem fienicht aliein mit ibren antoachfenven
Alter jederseit dieTugend evgroffevt/jondern auich ihr-Jung:
framlich-ftill-cingesogenes Leben/ ohne einsige mit einfdhlei-
ghende fufpicion ey unfrémmg%fgjt/ bif§ ing 13, Taby, lob-
: ! L folive

R«
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fonbia continuiret, dafiedtivch fonderbave@hicfung Sots
fed Aigm&r. fD,ém"Iﬁobl@f)t‘fgfn‘?zigeti/;@toﬁqg)tbargrt
und Hodgelabrten Heken M. JOHANNI DSLINGIO,,
sooBlvcrvienten Paltori s Betgen tind General-Prapofito.
it Ruigen; 60 Sel. sint Stande det heiligen Ehe verfporos
chen/ durdh den IBohl-Ehriviirdigen/ Grogadbaven und

 Hodglabrten/ Hertn JOACHIMUM BERINGIUM, SS.

Theol. Doctorem und Profefiorem, atich g);i@qnct Mavien

Paftorem if1 GteiffGivald/ su Begen dett Diietivochen nadh

Michaclis im vovervehnten JahreEhelich vevtrasbet swor:

en. Undhat fiermit ibrem Scl. %e'rm Die dange Jeif ihies

spdtenden Ehitandesin veche-brift-Hernlicher: Licbe/ Lveww

1 Einigteit delebet/ wie SOt lob jedevimianns dep DOithe
hefand / und hat det Sel, Hevr Magilter fich offt felbfe

driiber hdehlich suevfesveri gehabe/ und ift verurfachet swor
oen dem licben GOIT fo ol in gefunden als Siegtagen
Hovhlich sudancleit/ Das er ihn mit anern {0 Lugendfamen
Ehegattenbégabet/ davan er feine Heriiensand Augenluft
gefehyen/devet ich und et erin gefabrlichen Keanctheiten
it gurer Piege genoffets / die ibm aud) alfeivege in vieler
vibfalentrofilich getvefens S gevegtem Eheftande hat
D¢ Sel. Sany Magifterindep Q([le“rgéd)rtm Ehefegen veich.
lich vetfprivet/ soenn fieindenig, Jabren o fié mebrentheils
thitihrent Ehe-Heren sudebracht/ geseliget 9. Kinderals 7.
Sohne ind 2. Todyter/diein folgender Ordnting ang Liedht
diefer Belt gebobren,  DieerfrgebohineundelefteTochter
iff Anna genennet/weldenach des Sel HavenVaterndo:
de/ dern. Ehrenveften und Kunfiveicdhen/ Heven $avid
Rablen / woblbeftalten Drganiftensu Ruppiniso an S,
Ricolai in SrieffGmald/ wad alhic gegenfdreig jur %bgg;;
J 7 ’ e g e :
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geben/ mit foeldhénn fie gesetiget 2 Kinder/ als 2. Tochfer -,
na. und Catharing/ und cintn Sobn. Jochimus /. die.
abernichttiichr i leben,  Dek Andivgebohineift de Ehre:
soiedige/ Voraditbar und Woblgelabreer/ Here JOHAN..
| NES DoLINGIUS, foohiverorbneter Paftor hicfiger RKire-
J chen sum Brandeshagen,  Jumdrittenin ek Oronung/ift
gebobien .lélifébetb/ weldyeini ficbenden Jabreihres Ale
fers todes vevrbliechen,  DerVierdegebobrne/ ift der Ehre
siiedige/ Voradebat 1ind Woblgelapreer / Hery M. JO-
ACHIMUS D6LINGIUS ; fyolperordnéter Paftor jurSaal/
soelcher imitdes Hocherfabrrien und Weitberihmten Heven -
JOHANNIS SCHONERI,; Medic.& Phil. Do&oris, iind fuciz
Tand Profefloris ju GricffGmald Eheleiblichen Todhter ge-.
seuget einen Sohn JOCHIMUM, 1ind eine Tochter s
| nam.  Der Funfftgebobrre/ ift der Chrenvefte und Wol
gelapreer Dﬁ‘THfMA‘S‘ D‘T’L.n;fif%.us/afS.S'I,'(fbh.""?l-Sf“digg‘se
Der Sechffe hat ANDREAS gebeiffent/ weldher nug 9, 2Bo-
cheis fcmesﬁmtte‘rs evveichet,  Dér Siebende ift der Wople
Ehreénvefte/ Boradytbar 1nd Wolgelavter/ Dn. JACOBUS
DoLINGIUS, foolbeftalter Rector ander Provincial-Sehul
suBergeninRuigen.  DeAdyteinderOronungift CHRI-
STIAN, fvelcher vegen fchwerer Semuths Krancheie feine
Sel. Mintter nicht begleiten fonnen, ~ Der Tteunde ift AN-
DREAS atich génand/ foelcher vor vier SSahren durd) einen
wnoerfebenenJufaligeftorben, -~
B¢ ntin aber dero von Sugend auff gefilbrter Bans
del/ ohnetadel gerefen/ alfp hat fie ibren Chriftenthumbbe
treffend/ inihrec Gottfeligfeit und Srommigteit / duvch alfe
gradus ihres lauffenden Alters/ und bif su euffevfier vermo-
genbeit ibreg Lebeng unverru%tbieqpavret/ fintemalficinwds
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penden Chitandestvat die Haugligteit und Nabrung/ als ei-

ne getrewe Mitthelfferin beftermaffen in acht genommen,
Aber th nichtes defto minder moglichft angelegen feyn laf.

{en /a8 fieim Haufe des HERRN Tagund Nadhe iwal:.
Tenund diefhonen ®Dttes Dienft anfihatwen mochte: Ja
felbft diefe Dronunggehalten/das fieniemalen des Morgens
etivagarbeitfames vevvicheet/ fiehette denn suforderft ibrem
GOITT und Schopffer die [;/Sarcm ibrer Sippen auffgeopf
fert, ~ Abends aber niemablen sur Rube fich begeben / fie
Tyette denn ihre devotion ynd Andacht mit lefung Heiliger
Sehrifft / und mit glaubigem Gebete gehalten, Wie fie

o r 5

denn cine fonderliche Liebhaberin Gottliches Worts geives
fen/ folches hernlich gerne gelefen und geboret / fich Damit
allesvege/ infieg und gefiinden Tagen eegeset und getrofiet,
DicheiligeBibelhat fienicht vonhren Hanben fommen lafs
fen/ fondern taglich davinnen fleiffig gelefen und thy familiar
gemachet / wiefiedennihy sum hochiten angelegen feyn lafz
fon/ Dicfelbe Des Jahres sum wenigften cinmabl duvch sules
fen,  AWenn fonftenibr ein Sebethbiidhlein oder gonﬁm ane
oer nisliches Biichlein recommendiret; hat fie ihre Begier:
e niche ehe (tillen formen/ bif fie foldhed tberfommen und
durdygelefen gehabt, Sum Gebrauch des HodywvuLdigen
Abendmabls hat fie fich sum offtern / und swar mit innigliz
dyer Hersens-devotion gehalten/ ihren nebegEhriften gelie-
bet/ ihren Nachbahren ben Tag und Nadt auffivdrtig gee
foefers und ihnen die hilfliche Handwovin fie getont / gerne
geboten/ wieden deffalf ein rithmiliches Sezeugniify an ih-
remOveh/ wo fie gerwobnet/ hinterlaffen,  Imgleichen hat
fiegegenAvie Leut cin mitleidendes Herse getragen / und
Bettelicherfelbften gedevbet/ ehe fie cinen unbegabet olte ga.
, en
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Perfonalia.

ben flieiiber gehenloffens Und wann fieihremGridferCHri:
fto Efus beftandig sugethan/ hat fie dabero auch wic alle
anderedieGottfeligin CHUifto Sefuleben twollen/ manchen
pittern Trunctauf demCreugbecherves HELEN/ mit (1bey:
gehenden Augen auftvincen undunterthicdliche Trabfalen
fehmerglich empfindenmiiffen.Denn andever viclfaltiger ine
falle und Krandtheiten/ o ibr und den lieben Shrigen seitivde
venden Ehftandes begegnet/iftibr dev Allerfdymerglichfie ge-
toefer/dagdurd) todtlichenHintrittibr Hevsliebfter Ehehery
Anno 1639, den 1 ‘Octobr. ponder Seiten gerviffen dadurd
fie in hodhbetriibten Wittivenfiand gefeset und mit ficben
unauggefteverten und sumtheilunmundigen Kindern figen
. ‘blicben/ welches was esfin beiffe Thranen/ tieffe Seuffer
“und Heesens Betimmerntif bey ibr vevurfachet/ ift leicht
suerachten. - Wozu gefommen dietrasvrige Jeitung/ o ibr
ebracht von ibrev einigen Tochter die eltefte unterihrenKine
Devn/ tie diefelbe binterlaffend threm EheHern drey fleine
noch unnitindige ?inblcin/gavau feiibgeitig todes verfabren.
Noch mebhr ift ibr fchmers ersveitert svorden/ durd) den herse
brechenden Jammer/ fo fie crlebet an ibrem jlingften Sobn
ANDREA, fucicher 1 abfpringen von dem 2Bagen fich an
der Hufft cintvenig fplitternd/ darnady aber twegen sufchla

- genden Scorbuts/auch andernsuftoffendenSympromatum
dermaffenin Berlibmung feinerSliedmafiengerathen/dag

_er inunaufpchlichen Schmersen und Pein faft ein gang
Sabr jugebradyt/bif ev endlich/als alle angesvande linfoften
und Slei%vonbem Chirurgo und Medico audh der Aporect

nichtd verfangen swollen/ Des todes dariiber verblichen, Da
mit fie aber von GOte ju einer vecht aus geiibten Kampferin
wodyte gemacdet werden / hat fie Das Kebe Creng niemabin
| ‘ vevs
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Perfonalia.

verlaffen/ fondern cing dent andern alleseie die Hand bicten
miffen. Lelches denn/wicesibr in threm gansen (eben tod:
vender Jeitvorihrem Eheftand anbegegnet/ alfo hat ¢8 das
anfehen gehabe/dagindemmechften abgangibresebens alle
arten desCreunesingefampt auff fiesufammen geftoffen.3n
Dentvorm Jahrdec eine geraume Jeit swar ihranhengender
Huften fichdermaffen feby bepibr geveget/dag fie in gleicher
Stundenmit ihrey Sel. Schivefter/des WeilandWolEhrn:
veften/Srogachtbarn undWoliveifen Heven JACOBI WE-
‘VEZEHRN, RabtsHereninStralfund/nach gelaffenenBit:
fwen/ vedht inagone befunder/und derSegentiber fiegefproe
chentoorden/dazivarihre Schivefter ihren Seift auffgege:
Ben/ diefe igo vor ung fiehende Sel, Vevfrorbene aber fich
Denmoch fuicder erholet/ weil dev licbe SOLE noch einen hevs
ben Creubecher bittern Trandfgvon viclerley Specibusund
rtenvorihy beveitet/ weldyen fievonder Hand des HELN
guguterlest anriehrieriund aus trindenmiffens Sndemi.
ber den guofien befchverlichen Huftender liche SOLe i cin
~$Hartesiber bas andererseiget/ und mit dem Creufzexem-
- plarifchen Hiobeirie bofeSeittng iber dicandere in dicfem legs
ten [ebens SSabr hat wiederfabrenlaffen. = Bald eefubr fie/
‘micihrer @obri CHRISTIAN aus b@r’{rer;unbbmiqmdanf
colifchens nblicten heim fam / die endlid in cine ganklide
Berivivrimg des Haupts und Vernunffts Devaubrng hin-
au§ fchlug / weldye continuirlichy bif furs vor feinem Ende
bey ibmangehalten/dacr dennoch bey guterBernunfrGSoft-
feligen@edanett in diefer Kriegs ruin(tveldhe audy dieDrircfe
- bersiigering biéf’t’rf?v@igt bif dato verurfachet) pevfehiede,
- Dald vavauff emprand fie/ wie ibr Cltefter Sobn/ Eren
' JOHANNES  DOLINGIUS , Paftor albic/ groffert Schaden
i an
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Perfonalia.

an den Augen exlitten / das e auch an vevricdhtung feines
Ampts depfallg behindert orden / fwicdenn dienod) nicht
ollige reftitution neben andern Sufiillen audh annody ieso
beyibmanhalt. Bald daraufund indemfam Seitung dag
ibr andever Sobn Een M, JOACHIMUS DOLINGIUS, Pa-
ftor yur Saal/in eine gar todliche und gefabrliche Krancthei
(thleunigeingefallen/ jaofft vor todt gefaget ward s Weldhe
beyde Sohne fie doch die vornehmfte Stisen ibres Alfers
gebalten,  Lnter fo fehioerem vielfaltigen Creus ift fie
Dennodh gedultig getvefen/ hatnidht wieder BOITT gemuy:
l:et%onbern fvie eine fromme Wittwe immer gebetet / ihre

Hoffnung auff SOt gefesset/ und anbaglicoe Wort GOt
tes fich fefte gebalten und getrodftet / und ohn unterlag mie
David gefagt / aus dem no. Plalim.  HERR / wenn
oeanYDortnichtwaremen Tvoff gewefen/ (o wis
geichvergangen in alle metnem fElend und linglicf.
Wie dann aucd dev vielgitige fromme SOIT warhafftig
threr Tvoft gewefen/ wenn ex fiefo voll Seiftesund Andacht
inn Der groffeften Hise 0e8 Creunes gemadt; Wenn e fo
teeffliche Seoult inibr evivectet; Wenn er die BVitterteit ves
Mavter Ereunes mit andevmwdrtigen Vevfiffungen abge:
soechfelt ; In dem ev nicht allein Bier Sobne beym Scu-
dioTheologix¢rhalten/fondernlinterféiedencin femeen.
prevgefeset hat, LR
Dasallergroffefte Creushatfie geadtet / as fic den
gangeninter ber die Kivdye und fondevlich die Pagions:
éprem'gten ivegen Leibes Schivachbeit nicht hat befirchen
onnen,  Dafie dentunterdef def Forfteri Pafions Pre:
digten fleifig gelefen/und fich Def Lepdens undSterbengdefs
HERRN CHRISITJ bam;%s bevelich getvofiet, Den

29,
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20, Ravtij aber hat fic fich gav su Beete geleat / da die
Sdywachheit ineil devgeftalt sugenommen / dag fie bey ihy
fwol empfunden / Dag ihy Lebens Jiel verhanden /und dev
liche & O T T nurimebt feine Trer an ihr ectveifthivinde.
$Hat deffalls fleiffig immer gebeter: Ach GO TT wie
manchesergelerd.  HIERR TEUCHERwabe
1enfhundBGOTT.  Serplichlicb habeichdidy-
O SLRRC. Fchweif dasmein Leldfet lebs 2c.
und sivat daffelbemit herslichen Seuffen tnd Verlangen

- iddycinerm feligen Endee - Am andern Oftertage ift fie be-

vichtet wordén/ durd) den funmiehi’ dudy beveies felig vev
forbenen Paftarem ju Elmenhorft / el ibr gervdbilichec
BeidytA3ater / Hert JOHANNES VULPIUS ; Paftor 4t

~ Boigdehagen/cben daimahlsivegenLeibesunpagligteitnids

abformenfonnen,  Amdritten OfterFeyrtage hat iby ¢l
teftet Sobn Erri JOHANNES DOLINGIUS, Paftor diefes
Orts allerhand geiftliche Geéfprache mit ibr gebalten.  Am-
veptagdavauffhat derfelbedengangenTagmitihr gebetet/
i nach . auff deri fpdten Abends Daibr eine unvermuths
liche Obrimacht ju gefeoffen / wovauff e ibr su geruffens
Hesilicbfte Lhutter/ the babe ja evoren Eelofer
6115 Seeligmadyer JE(Um in erovem Sertseit feft
eingefchloffen/ uiud gedencket auff fein Derdien ¥
emsufchlaffenns Woraufffie geantwortet: Ja! 1nd
darauffangefangen: Hiker L fudivlebidy/dirfer
idysc. Lelehen Spruuch fieaber niche 511 ende bringen fon:
nen/ driimb e ibniby bif suendevorgebeter, Endlichal

~ mangefehen/ s cé ancin Seeleri (heidengehensoolien/ hat

e ibr sugeruffens SERR TEf/ in Deine Hande
befeble ich meinen Gl Da fie nody it liegeé)bet’
' | e
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Sunge gefagts HIERR TJEfi! Hatdaraufden Segent
%ber fie gefprochen/ und ift unter folder Segenfprechung
ohn einige verfreliung der Seberden oder geeufferten Todes-
Pein fanffeund felig unter feinen Handen cingefthlafen/ und
- indem HErrn abgefchiedeény ibres Alters 54. Jabr/ 9. Moz
- nat/ 2. Wochen/4.Lage. Y
SOt erfrervéibre Seelein Abrahz Schof/ gebe demi :
abgelebeen Eovper einé fanffte Rube in der Erden/ und an
pempumehro anrabenden ingften Tagecine frdliche Auf: i
erftebung stimemigen SrewdenLeben, ~ Er trofie audh die
leidtragende Hervri Sobne und famptliche betriibte Jreund-
fchafft/ gebeibnen jucrtennen/ ex habe ¢8 gethan/ die felige.
Pratvon fey mancher: Sefabr ind Unbeil entnommen/ und
“habe den gevnnfthten Wechfel getroffen / der emig fie e
fretven Wird/ weil thre Seeleitumebt eingebunden
i dem Buindleinder L ebendigen/ beydem3Lren
ibtem GOtte. _uns andern Ubérblichenen aber wolle
GOIZT cine felige Nachfolge aus Snaden gebeny
und vecléiben/ umb CHYifti unfers ‘«
HEen LBillen/Amen.

ENDE,

g T T T T W :?-' ok
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Sunge gefagt: HERR JLfu! H -
tiber fie gefprodyenn/ und iff unter fold -
ohn einige verfreliung der Seberden ode |
Pein fanffe und felig unter feinen HAnde -
indem HErrn abgefchicden/ ihres Aleer

" hat/2. Wodpen/4.Lage é
&Orterfrewéibre SeeleinAbraf |

abgelebten Eorper einé fanffte Rube in| -
pem numehro antiahenden Sungften (-
crftehung stim emigen Srespden-Leben. | = B
feidtragende Hevrti Sobneund [dmptli¢ | &
fehafft/ gebeibnen guerfennen/ ef habe | .

130

100

Matron fey maricher: Gefabr tmd Unhe |

“habe den gewinftheert Wechfel getroffel
freren wird/ weil thre Seeletumi |

ihrem GOtte.  Uns andern Ubérh
= GOIT cine felige Nachfolge atis!
und vecleiben/ umb CHYift

HEren LWillen/Ame
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	Fasciculus Viventium Das ist: Christliche Leich- und Trost-Predigt Bey der Traurigen Begrebnüß Der ... Margareta Rungen/ Des ... M. Johannis Dölingii, gewesenen treufleissigen Pastoris zu Bergen in Rügen ... nachgelassenen Wittwen/ Welche den 8. Aprilis Anno 1659. ... entschlaffen/ und folgends Dominica Exaudi ... begraben
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